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Suche Horex Regina 350/400er zum Restaurieren, Zustand 3-4, 
aber möglichst komplett. Die Maschine wird ein Geschenk und 
kommt in die liebevollen Hande eines ftüheren Regina Fahrers! 

VB 4000.- je nach Zustand Tel.: 030/8591517 
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HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 
Schalldämpfer - Embleme 

Krümmer - ET-Kataloge 
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Heumann - Fuchsberg 3 

64807 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 

L1~b~ H~~~x~~~~~d~ 

Mancher von Euch ist . durch die letzte Prei san hebung , ausgelöst 
durch die Bundes-Post, über den Stand sei nes HE - Kontos im Un­
kla..-en. Um jedem Leser mehr Klarheit zu verschaffen, möchte ich 
auf die Nummer rechts neben der Adre.sse auf dem Adressaufkleber 
des HB - Umschlages hinweisen . Ihre Bedeutung" ist folgende: 
Die erste Ziffer gibt Zustellinformationen an, wie - Rechnung 
beilegen =9, nicht zusenden :1, zusenden =0. über ein Jahrzehnt 
hinaus bezahlt =2 u.s.w. also für Euch meist unwichtig. 
Oie zweite Ziffer gibt die Nummer des le tzten von Euch vollbe­
zahlten HB Heftes an. Diese Nummer macht nur Sinn im Zusammenhang 
mit der dritten Ziffer. 
Die dritte Ziffer gibt das Jahr eines Jahrzehntes an, bis zu 
welchem der HB bezah lt ist. Bis zu welchem Heft? Siehe Ziffer 2. 
Dann kommt das Trennzeichen ( I ). 
Die vierte Ziffer gibt an, wieviele HB - Hefte im Umsch lag sein 
mijssen, also wieviele Hefte Ihr pro Sendung zuge'.:3chickt bekommt. 
Wenn einer zwei Hefte zugeo;;chickt bekommt, sollte er 4,-DM f;jr 
die Hefte und l,500M für das Porto, also 5,50DM für jede Sendung 
rechnen. Sagt Ihm nun Ziffer 2 und 3, daß er für weitere drei 
Sendungen bezahlt hat, so beträgt sein HB - Guthaben 3 mal 5.50DM 
gleiCh 16.50 DM plus einem eventuellen Rest von kleiner 5,50DM 
z.B. 3 ,50 DM, falls er uns einen 20,OODM Schein zugeschickt hat ­
te. Der Rest wird dann der nächsten Zahlung zugeschlagen. Selbes 
gilt für die, die nur ein Heft zugeschickt bekommen, hier beträgt 
der Preis einer Sendung 3,50DM. Für einen Zehnmark9chain gibt es 
dann zwei Sendungen und es wird dem Konto noch ein Restbetrag von 
3,OODM gutgeschrieben. Ale9 Klar? Wenn nicht ruft mich einfach 
an. 

IMPIl.SSUM 1I0REX - BOTE 
Postadreaoe Constantin Klinger 

Hotl1ntstr.51 
60316 Jo'rankfurt 

Redaktion Constantin Klinger 

Telefon 

069-
436859 
oder 
4909043 

Bankverbindun6 Frankfurter Sparkaose 
Kto.3 18039)0) BLZ.500 502 01 

Alle Artikel werden ohne Gewähr veröffentlicht. 
Eine redaktionelle Bearbei tune: der einge­
sandten Bei tl'i:l.ge bleibt vorbehal ten. 
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Euer Horex Novice 

Die Bestellung dee 1I0rex-Boten 
geht an die Postadresse,unter 
Angabe der Stückzahl,dar 
Lieferanachrift und der beige­
fUgten Zahlung oder Zahlunga­
beleg. Die Zahlung erfolgt bei 
kleineren Deträgen(bio 4,-) in 
Briefmarken(50er) ,sonot mit 
Verrechnungsscheck odsr 
mittsls Uberweisung aut unsere 
BankverbindWlg. 



NEUE NACHBAUTEILE FÜR REGINAlIMPERATORIRESIDENT 

KURBELWELLE GEPRESST FÜR REGINA; KURBELWELLE 
FÜR REGINA 03; KURBELWELLE FÜR 06 (400er) 

KURBELZAPFEN VERSTÄRKT; KOLBEN REGINA; 
KOLBENIMPERATOR; NOCKENWELLE E 86; 

NOCKENWELLE R I; NOCKENWELLE R 3; 
ÖLKONTROLLSTAB IN EDELSTAHL; 

STOSS-STANGEN; SPERRAD; 

ERSA TZTEILE-VERSAND 
Rt;(;INA· RESIDENT· IMPERATOR 

Tcilcli~lc lI,l mit hno Bildpositillncn 
DM :!,50 . MOltlrcnin!'llantJsclI.ung 

Räder · Kurhclwellen . Tcilcfcrtig.ung 
BIt:I:hkulllügcl . Neues WcrhlanhanJ· 

hUI:h · Gchraut:ht-REGINAS 

,....,Technlk 
~~~~P"""'I 

97424 SCHWEINFURT, KreuzsIr. 6 
Tel. 09721-41455 ,. 86058 . Fax 09721-43952 

TANK 
Tank-Innenslegel DM 78,-
Tank-Entroster DM 26,-
Tank-Reiniger DM 20,-

Mehrfachanwendung! 
Entroster + Reiniger tür alle 

Stahlt eile geeignet. 

,....,Technik 
~~~~P"""'I 

97424 SCHWEINFURT, KreuzsIr. 6 
Tel. 09721·41455 ,. 86058 . Fax 09721·43952 

BLECHKOTFLÜGEL;KETTENKASTEN; 
WERKZEUGKASTEN;KOTFLÜGELHAL­

TER;DUPLEX-KETTENRADSA TZ (DUPLEX-

/ 

NORM KETTE, PRIMÄRRAD TYP EI M, 03, 06, 
KUPPLUNGSRAD, BUCHSE, ANLAUFSCHEIBE); 

DUPLEX-KETTENRADSATZ FÜR RESIDENT; DUP­
LEXKETTENSPANNER; STEUERKETTENSPANNER; KICK­

STARTERFEDER; KICKSTARTERWELLE; ORIGINALSATTEL; 
LUFTPUMPENHALTER; VENTILE BLEIFREI; REGINA-RESEDENT­

IMPERATOR; VENTIL FÜR KURBELGEHÄUSEENTLÜFTUNG 
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DER §OTORRAD-DIENST DER ~~~ 

Weil es jetzt glatt wird auf den Straßen MOTOR-RUNDSCHAU - NKZ - 24/1954 

Die 10 Gebote für den Gespannfahrer 
Das richtig gefahrene Beiwagengespann ist das lenksicherste 
aUer Fahrzeuge. Es übertrifft in dieser Beziehung sogar den 
vierrädrigen, aber differentialbehafteten Wagen, und zwar 
um so mehr, je glatter der Boden wird. Wenn für das Gespann 
auch manche Lücken, durch die eine flinke Solomaschine DOch 

durchschlüpft, schon zu schmal sind. dann machen höhere 
Standfestigkeit und der unsymmetrisdle Bau und 'Antrieb 
- bei richtiger Aus~ertung ein klarer Vorteil . der allenfalls 
mit höhere.m Reifenverschleiß .bezahlt" wird - den größeren 
Platzbedarf leidlt und schnell wett, gerade im Winter. 
Unerläßliche Voraussetzung für diese Einleitung ist natürlich 
die gebührende Betonung von • richtig gefahren ... " und 
• richtig ausgewertet"! Die größte Gefahr besteht immer 
darin, daß ein guter und routinierter Solofahrer annimmt, 
er lerne Gespannfahren schneller und leichter als ein krasser 
Anfänger. Das Gegenteil ist der Fall! Richtiges Seitenwagen­
fahren muß von Grund auf neugelemt und nicht zugelernt 
werden. So wenig man elegantes und ausgefeiltes 5010-
fahren vom grünen Tisch aus lernt, geht es mit drei Rädern 
allein mit Theorie! Dennoch lassen sich die Eigenheiten des 
Beiwagenfahrens' mit einigen praxisnahen Uberlegungen 
und Erkenntnissen leichter begreifen. 

1. Zunächst fällt schon das Einhalten der geraden Richtung 
sdlweri denn der rechtslaufende Beiwagen zieht beim Be­
schleunigen nach rechts und schiebt beim Bremsen nach 
links (abgesehen vom dreiradgebremsten Gespann). 

Trotzdem soll man mit möglichst lockerem Lenkungs­
dämpfer fahren, auch wenn sich jede BodenweJ1e und 
jedes Schlagloch stärker auswirkt. AngeknaUte i""l&.mp.fer 
lassen kein "Gefühl" für die Lenkung durch. 

2. Kurven werden jetzt nicht "gelegt" oder .. (;,.eo rü dc t ", 
sondern gelenkt, andernfalls geht es wider \-Villen ge­
radeaus. (Man kann und sollte es auf einem großen 
freien Platz üben, bis es völlig automatisch erfolgt.) 

3. Schließlich muß der Blick für die Breite des Fahrzeuges 
bewußt geschult wer.den, ehe man sich in dichten Verkehr 
begibt - es könnte krachen, wenn man den vorhandenen 
Seitenwagen .. vergißt" ... 

4. Der Einfluß des Wagens beim Beschleunigen und Bremsen 
wird zum' Kurvenfahren verwertet: Bei Rechtskurven 
vorher bremsen und in der Kurve anziehen, bei Links­
kurven ruhig etwas schärfer ankommen und noch in der 
Kurve bremsen. Damit kC?mmt das Gespann, vor allem 
auf glattem Boden, fast von allein herum. 

5. Alles bisher vom Bremsen Gesagte gilt allerdings nur, 
solange man mit ungebremstem Beiwagenrad herum­
fährt; also nicht für .fortsduittliche, vorsichtige und .. . 
smnelle Gespannfahrer! Die Beiwagenbremse soll im 
allgemeinen so eingestellt und abgestimmt sein, daß der 
leere Wagen etwas "überbremst-, der besetzte etwas 
.unterbremst- wird. Sinngemäß wird er geringfügig zie­
hen oder schieben. 

-, 
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6. Nur scheinbar bedeutet das ' erste .Hodlkommen· des 

Wagens (speziell des leeren Wagens) einen kritischen 
Moment; denn man übt auch das systematisch auf einem 
großen freien Platz (vgl. Punkt 2!). Geübt werden muß 
es vor allem, damit man sich einprägt, was man dem Ge~ 
spann in Rechtskurven zumuten kann. 

7. Die f~ste tage des Gespanns in Lhlkskurven darf nicht 
ühe ( d.le tatr.ädllicbe Grenze der Standfestigkeit hinweg­
täu ~ =teJ:. , VOI allem bei einem Vorlauf des Beiwagenrads 
unter etwa 20 cm.! Schlimmstenfalls geht man kopfüber 
in Richtung des fehlenden vierten Rads, und zwar un­
haltbar und blitzschnell... im Gegensatz zum hoch­
kommenden Wagen. 

8. Bei fortgeschrittener Praxis läßt sich die Kurvenfabrerei 
durch Gewicbtsverlagerung wirksam unterstützen, wie es 
auch im Gelände manchmal unumgänglich ist, speziell bei 
leerem Wagen .• Aussitzen" muß man aber unbedingt 
sebon vor der Kurve - mittendrin hiUrs nidlt mehr. -
Niemals mit leerem Wagen und besetztem Soziussitz 
fabren! 

9. Schließlich soll man das RutsdJen auf nassen Straßen, 
Eis oder Sebnee gründlidJ trainieren .• Gekonnt· - rutsebt 
das Gespann immer noch dahin, wo man hinmödlte -
im Gegensatz zur Solomaschine oder auch zum Wagen! 

10. Wenden sollte man tunlichst zur Beiwagenseite hin. Der 
Wenderadius ist spürbar kleiner und Fahrwerk wie 
Kupplung und Antrieb (beim Anfahren besonders) 
werden geschont. 

Natürlich spricht der letzte Punkt (wie audJ manches an­
dere - immer DOdJ!) für einen linkslaufenden Seitenwagen, 
ob ..... ohl er im. rechtsfahrenden Mitteleuropa praktisch aus­
gestorben ist. Doch würde eine Diskussion darüber zu weit 
führen ... Sinngemäß muß bei linkslaufendem Wagen jede 
vorstehend genannte Seitenbezeidlung vertauscht werden. 
Daß man endlich mit dem Gespann mehr noch als solo weich 
und flüssig zu fahren tramtet, nie schärTer bremst als nötig, 
sauber schaltet und zügig Gas gibt, bedarf keiner besonderen 
Betonungl -

"'"m.ritun" d.r Scflrif,r.itvng: Diese Regeln fur den Gespannfahrer haben 
wir """nammen dem Buche Thoelz .Das Motorrad- (Verlog Richard Carl 
Schmidt, Srounschweig) in der Absicht, jetzt zu Beginn der Fohrzeit ouf 
sch lüpfrigen Strogen, ouf Schnee und GloHeis sie dem ollen Fahrer ins Ge. 
dächtnis zurück:zurufen und dem Gesponnfohrer_Neuling einige theoretische 
Erklörungen on die Hand zu geben, noch denen er dos Gesponnfohren üben 
konn . 

Noch et", ... s von '"Corl- :zu. Th..Ol S.it.." .... gen AnbOlU. 

\Kleiue ~hine ,mit Seiteo1l'agen 

N,lso an 100 cm !:ipu~ herankommt, desto mehr bringen gerade die 
~lett(en enpanen Zentimeter ein. Man soll es sich ruhig etwas kosten lassen, 

.öglichn dicht an die 100 cm Spurweite heranzukommen, um so !>euer 
fährt sich das Gespann und um so sicherer ist man davor, eines Tages den 
Masdlinenrahrnen nicht vielleicht doch zu verwürgen. 
Es lohnt sid!. nicht, etwa im H inblick auf vergrößerte Fahrsicherheit bei 
leerem Seitenwagen die Spurweite groß zu halten, obwohl dies zuweilen 
von ;ilteren Gcspannfahrem nachdrücklich empfohlen wird. Ich wiJI damit 
beileibe nichts gegen diese alten Gespannfahrcr sagen, ihre Erfahrung geht 
zurück auf ungefähr zwanzigpferdige Maschinen bei einem Eigengewicht 
von 200 kg, denen es gar nidus ausmacht, ob der Seitenwagen nun eine 
Spurweite von 115 oder 125 cm hat. Da fährt sich natürlich die große 
Spurweite sehr ruhig, man muß zwar am Lenker zerren, man in aber nahe­
zu absolut sicher davor, daß der Seitenwagen jemals hochkommt. Um­
gekehrt kommt natürlich ein leerer Seitenwagen bei 100 cm Spurweite mit 
&geisterung hoch, man muß da also schon einigermaßen wissen, was man 

tut. Ich selbst fahre ein derart sdunales Gespann mit· Vorhebe ohne BaHan.-:-­
im Seitenwagen, mir macht das gar nichts aus, ebenso kenne ich eine ganze 
Anzahl anderer Leute, die sich eben eine entSprechende Tumerei angewöhnr 

, haben. Es isr abe.r gar ke~ Problem, s~ z ...... ei Sand5äcke mit je 20 kg zu ­
madlen, die man be! unb~tem Seitenwagen . ehe!, ~Is BaUast fährt. . 
100 cm Spu.r ...... elre mIt 40 kg Ballast SInd fahrtech_·, 
!Tisch noch immer ...... esentl .ieh besser und vor allem 
geoau so anspru.chslos ...... ·ie ein Gespann von 110 em.·. 
Spurweite ohne Ballast im Seiten ...... agen. . 
Damit ist im Grunde genonurien uhon alles über die Eignung leichter '­
MasdUnen· für den· Seiten ...... agenbetricb gesagt. Für den, d«. damit noch . 
nidlt zufrieden ist, kann man ja noch mal in aller Fonn betonen, daß man 
auch bei einer kleinen Ma.s<hine, also etwa· bei einer alten 200er; vom 
Seitenwagenbetrieb für die Festigkeit des M:t.sc:binenrabmens im Grunde 
genommen nicb.ts zu befürchten braucht. Dies gilt unter aUen Unutänden _ 
·für den .normalen Straßenverkehr, ent recht und ganz besonders dann, 
wenn es einem gelungen ist, einigermaßen dichr an ·die Spurweite von 1,00 m 
heranzukommen. Faustregel : Wenn ein leidltcs Gespann so gefahren wird, 
daß der Hiaterreifen in Maschinenkurven nidle pfeift. kann der Masdline 
eigentlich nidlts passieren. C. H . 

~. 



Unser Reparatur-Tester unterwegs 

HO REX "Regina" 

In de~ Januar-Ausgabe der .AUTOMOBIL-WERK. k 8 i n F CI I I begegne' isl, in dem eine Rogina­

STATT' hallen wir mit dem BORGWARD .Hansa Gabel ~Ut Reparatur gebraml wurde, es sei denn, 
1500' einen sdlnetlon Pkw unter unsere Toslorlupe der Schaden wa r durd! einen Unfall verursacht 
genommen. Dieser Test hot uns eine so 9tO~e Zu- worden. Und hier wiederum konnlen wir I.shlel­
stimmung eingebracht, da~ wh uns lur diese Aus- Ion, d(l~ gorade d ie Gabel in manchem Fall 
gobe enhchlouon hoben, ein schnelles Motorrad schlimmere Unfalllalgen verhütel holle. 

zum Gegonstand unseres lesh zu mamen. Tral.ldem hol dos Werk in Bad Hombur9 die Teles. 
Aho los I Eine gerade boi sportlichen Motorrad- kopgobel noch weil.renlwickeU, Oie Gabelbuduen, 
fahrern beliebte Ma,chine is l ~weilella' die die bisher aus einem Resilell_FerrOIell_Malerial be­
HORE X - .Reg ina·, aul deren technische Einle lhei_ slanden, werden ob Fahrgcnlell-Nr. 6)47751 Raus 
te n wir h ier nicht näher einzugehen brauct.en, weil e inem Feno-Campo_Malerial (Sinierehen) gefertigt. 
sie jedem geläufig sind, der , ich irgondwie für Selbstverständlich kann mon diese neuen Buchsen 
Krollfahrze uge im allgemeinen und für Mo lorräder auch nach träglich einbauen. 
im be,o nderen inlereulerl. Damit ober jeder Leser 
die Maschine vor Auge n hol, bringen wi r ,ie hier 
noch einmal im Bild (Abb. I) . 

Bild i: Die )SO eem Hotel ~ReglnCl · 

Auch bei der .Regino· sind a usgesprochen . krili ­
sme Kilometerlahlen' kaum feshusl e llen, wal doron 
liegen mag, do~ diese Moschine _ wie Ichon 
eingang, erwähnl _ meislens von paH ioni erlen 
(begeill e rl en) Motorradlahrern . gerillen · wird. Und 
diese Sporllahrer wiedelum suchen - wie wir 
winen _ eine Werkstoll nur höchst selten auf. Sie 
glouben sich vor den Klofllohneughandwerkern zu 
blamieren , wenn sie ihr e .M ühte· nicht selbst in 
Ordnung hollen. Aber wir hoben dennoch genü­
gend .Reginas· in den Werkslöllen angellallen, so 
do~ wir e iniges sagen können : 

Es gibt - solange die .Re gino· im Verkehr isl 
Immer wieder Leute, die behouplen. die Tele,kap­
gabel der .Reg ino · habe einen Konstruktionsfeh­
ler. Dazu mÜHen wi r sogen, da~ uns bi, je Iz I 
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Sonsl isl übe r dos Fahrgestell, das sich wirklich 
gul bewährt hat, wohl koum elwos IU sogen, und 
deshalb wenden wir uns gleich dem Mofor zu. 
Der .Regina".Molor isl e in Homle hlungsmotor, bei 
dem in besonderem Ma~e die Venlile hohen An­
forderungen ausgese td sind. Hi~ zu komml nalür­
lich auch noch die Verwendung nlml oder wenig 
geeigne ten Krofh toffes, der die Venlile, besonders 
ober dos Aus I 0 ~ v e n t I I, slark angreilt und 
zu VerhalZungen führt. Um trolzdem Ventihct.öden 
so weil ols möglich ouuuschaJlen, verwende I man 
neuerdings Ausla~venlile aus einer Chrom-Nldel­
Legieru ng. 

Au~erdem konnten wir bei monchen Maschinen 
einen verhältnhmä~ig gro~en Venchlel~ am V e 1'1 -

1 i I heb e I des Au"o~venlas bemerken. Dos Ham­
burger Werk lielerl dolür lehl Venlllhebel, die mit 
Sie llil oulgeschwei~t und mit' einem A (AUllo~) 
gekennleichnel lind. 

Auch in der Beschallenheil der V e n I i I1 e der n 
id eine Änderung vorgenommen worden. Die bei. 
den öu~eren Venlilledern waren !rüher gloim. Ab 
Mo lor-N •. 40 77SS 1 R wird die Venli lfeder au~en 

lür Aus lo~ KME 7-0 eingeboul, d ie im Gegensatz 
IU der alten Ausführung elwo~ schwömor isl. 

Wiede rholt sprachen wir Fahrer, die uns saglen. 
do~ ihr Motor leichi hei~ würde. Bei nöherer 8e. 
trochtung der Dinge sleille ~ich dann herous, do~ 
diesos Hei~werden eine Folge von 5 t h m I e -
run 9 s s c h w j e r i 9 k eil e n ist. Die Kolben· 
lautbahn wird von dem Oel geschmierl, dos beIm 
Pleuelloger abspritzt und hochgeschleudert wird. 
Durch die Umdrehunglbewegung der Kurbelwelle 
wird der grö~le Teil dieses Oeles aber gegen don 
vorderen Teil der Kolbenlau/bohn und in dos in­
nere des Kolbens geschleudert. Die hinlere Seile 



Fahrtrichtung 
vom hinten 

Illd 1 Für die~. Arbeil sind folgende Arbeihgöng8 erlor­

derlich: 

1) Kickstarter (JFU 13) mit Abzugsvorridllung JFU 

~ 
1l-lv.I_2_1 abziehen 

. A ' '''''' rl"\ 2) Smulzdodtel und Lichtmaschine abschrauben 
I /dt "3rf'1'o 3) Anker EIMF 40·b mit Druckbob:en EIMF 40-0-

lI! '+ 1V_' abziehen 
3-5 ~ t Ml'7~' - 4) Kellenkoslen-Oberleil JFW 12-t! abnehmen 

f#
~~ J'lhrn 5) Kupplung lösen 

""-l........ 6) Sechskanlmuller EI MB 20 für Motorkoltenrod ob­
schrauben und dos Molarkellenrad EtMB 11 mit 

der Kolbenlaulbohn wird bei dieser Schmierung 
vernachlöuigl, wodurch bel hoher Beonlpruchung 
ein Trodtenlaufen moglim isl. Hier genügt ein 
kleiner Kunstgriff, um dem Obel abzuheilen: 

In dl. noch hinten liegende Fläche dei Kolben­
smalte, werden etwas unterhalb der Höhe de, 
Kolbenbolzenl drei nebeneinanderliegende UScher 
mil einem Durchmeuer von 3 bll 5 mm gebohrt. 
001 miltlere loch liegt In der Mille des Kolbeni, 
die bei den anderen liegen In gleicher Hohe, ober 
nach links und rechls um 13 mm verlehl (Abb. 2). 
Es ilt natürlich darauf zu achten, da~ keine Grate 
stehenbleiben und hlne .Bohnpone In dos Mo­
lorinnere fallen. Die so angeordneten löcher ge-
ben' dem 5prib;ol einen Weg on den hlnleren Teil 
der Kolbenloulbohn frei, so da~ auch er Immer 
einwandfrei gelchmlert wird und ein Trodtenloufe., 
so gut wie oUfgeschlonen Ist. 

Weller ltie~en wir auf eine 5mwöme, die wir schon 
einmal bei einem anderen Fahrzeug fesblellten 
(Siehe Hell 2/1951 TEMPO_oHonseatO

). EI handeIl 
sich hierbeI um die Molar keil e (vom Molar 
Zur Kupplung). In der Praxis hat sich herausgelieIlt, 
da~ die bisher verwendelen Kellen den hohen An­
sprümen nicht gewachsen waren. Sie waren rasch 
ausgezogen und In manchen Fällen kom es sogar 
zu Rillen. Aus dielern Grunde Ist HOREX zum se­
,ienmö~lgen Einbau einer 0 u pie Jt _ Kelle Dber­
gegangen. Die FIrma schlögt weiler vor, die ätte­
ren Ausführungen der .Reglna" auf die Verwen-

normaler Abziohvorrichtung mit Kupplung und Kelle 
lusommen abnehmen 

7) Federblott JFW 49-0 und Zylinder$llH JFW 48-0 
entfernen' (entfällt bei Duplex) 
8) Kupplungskellenrod JFU 61 vom Mltnehmerlell.r 
JFU n abschrauben. 

Vor dem Einbau der Duplex-Kelle sind folgende 
Änderungen vorzunehmen: 
Der Kldtslorlerbolzen JFU It5 ist von 23 mm auf 
2S mm abzuöndern (Abb. 3). 

Illd J: In diese, Welse 111 de, l(felutade,bolnn 
abzuelndefn 

dung einer Duplex-Kelle umzustellen. Illd J: Mach dielen Ma~en Isl das 

Anstelle der alten Kelle (JFU I-a) 1011 die Ou- Motoflehöuse abzuschreIgen 
pi ex_Kette 3!8 X 3/16 (JFU I_b) eingebaut werden. 

Illd 4: Dleles lUd veranschaulicht, wie der Kellenltasten ausgefreIst .erden mu'. 

Automobll-Werblen He" 11 Feb,uar '''2 25 
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Oe. Keltenkoslen JFW 12-0 id von der Trennlvge 

bis tut Trennwand (Lichtmaschine) von 19,5 mm auf 

21 mm abzulrö,on (Abb. 4). 
Das MOlotgchöuse EIMA 2_0 ist noch den neuen 

Mauen obzusdllägcn (Abb. 5). (Fröset für diese 
Änderung isl beim Werk in Vorbereitung. 

Der Einbau der DuplcK .Kelle gel)I wie folgl vor 

sien: 

I) Kuppfungskellenrod (Duplex) JFU 6l-a mit den 

neuen Slo~dämplerlejJen auf Milnehmerteller JFU 
62 oulsdlrauben 

2) MolorkellOfltod (Duplex) EIMB 17.0 und Kuoo-

lungskellenrod (Dupl ex) JFU 63·0 mit Kelle (Du­
plex) JFU I _b einbauen 

3) Sedukonlmuller für Molo.kettenrad und Kuoa­

lung festz iehen, dabei unbedingt die Keltenlinie 
prüfenl 

4) Dichtung JFW 21 - 11 auflegen 

.~) Kellenkoslen - Oberteil JFW 12_0 anbauen 
6) Anket und lich lmosdline anbauen 
1) Kickstarter befesligen 

Zum Sdllu~ dieser Arbeiten mu~ unter ollen Um­
~Iönden neues Gelriebeöl eingefvlll und die Zvn_ 
dung neu eingestellt werde n. 

Dieter Nolden 
santen BerIcht 

aus I{önlgswinter schickte uns den 
zur Verbesserung der Regina. Danke 

sehr Int e res ­
Dieter. 

T~1~~~n/B~i~~/S~it~n~ag~n 
Nehmt es mir nicht übel, aber· ich habe Null Bock neben de,- Arbel t 
am HB auch noch Briefe schriftlich beaonbOlorten :: u massen. Das 
kostet ei nf ach ::uvi el Zei t. Aber fijr ei nen klei nen PI ausch bl n 
ich immer zu haben. Ruft mich einfach an: am Tage 0211-9079561 
oder am Abend oder am Wochenende 069-436859. Immer bin ich nicht 
errei chbar, aber immer ö.fter. AI!So ei nfach probi eren aber ni cht 
nach 22 Uhr . 
Im Leserkreis ( stellvertretend hier Harald Tel. 0043-316-27.3571) 
besteht Interesse an Seitenwagen-Informationen ::.8. werden Ka li, 
Felber, oder APS Seitenwagen wie ::.B. Steib oder Wetsonien als 
Nachbau gefertigt? Wer sich auskennt und Lust hat einen Artikel 
zu schreiben ist herzlich zur Mitgestaltung des nächsten HEl E'in­
geladen. Aber bitte daran denken - Schreibmaschine ode,- Com ­
puter, - also fertig als I<opiervorlage ' Wer s i c h auskennt und 
keine Lust für einen Artikel hat, ruft einfach mal bei Harald an. 
Wir gestatten uns nochmals auf die Buchemp-f e hlung von HB '3/q:. 
Seite .34 hln::uwelsen~ 

Tip~ ....... _ H~~&!'><9llc:hi1c:1 ....,C)n Wi1-F.--iE!'d 
1. Wilfried hat eine selbstklebende FollQ gefertigt, mit deren 
Hilfe man sich selbst ein "Horex - Dienst" Schild herstellen kann. 
Wer interesse hat, meldet sich bei Wil-fried. Tel.07231-559!)9 
2. Verzinnen mit Lötzinn und Feuer oder mindestens einen 200 
Watt Lötkolben, unter Benutzung von Lötwasser (Baumarkt) und ab­
bürsten des noch flüssigen Zinns, mit einer Messingbiirste, ergibt 
z.B. auf Stahl, einen guten Rostschutz_ So kann man einen Schrau­
benkopf, ohne die Schraube umständlich in die Galvanik =u bring­
en, mi t ei nfachsten Mi ttel n vor Rost s c hüt:: en. Man erha I t ei ne 
metallische Oberfläsche, fast wie glanzverzinkt_ 
.3_ Von Rost stark ge-fährdet sind alle Teile im Schaltungs­
schiffchen und die Kupplungsbetätigungsteile in der hohlen Ge­
triebeh~uptwelle. Schutz bietet ein mit Fett vollkommen gefülltes 
Schiffchen. Oie Kupplungsbet~tigung~teile werden von Zeit zu Zeit 
mit der Fettpresse geschmIert. Kur::!en 7mm I<upplungsstift r",u s­
nehmen und einen Hub Fett in die Bohrung dr,jcken . 
4 . Da die Regina keinen Delfilter hat, sollte man alle 1500 blS 
2000 km einen DeI wechsel vornehmen. Eine magnetische Ablaßschrau ­
be fängt Stahl abrieb und Stahlp~rtlkel aus dem Delkreislauf. Oel ­
wechsel nur bei warmen Motor durchführen. Nach dem Oelwech s el auf 
die Rückförderleitung im Dei tank einen Schlauch stecken und 
laufendem Motor, das dort am Schlauch geforderte Dei , solange 
Altoel geben, bis dort neues, klare~ Dei zum Vorschein kommt_ 
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Golden Oldies in 0-35435 Wettenberg bel Gier~en vom -::0 Jult bis 
zum 1 August war etwas gan~ Besonderes. Für 6,- bi S 9,- DM Ein­
tritt konnte man, neben den auf jedem Treffen vorhandenen Vetera­
nen, auf sieben Bühnen, von der Bigband bis zum Einzelvort rag, 
alle Musikrichtungen, aus der Sparte Unterhaltung, live erleben. 
Das alleine ist schon sein Geld wert. Bewirtung gabe es an min­
destens ebensovielen Ständen wie Bühnen, die" privaten Anbieter 
(Anwohner) nicht gerechnet. Das Publikum ist bund, alles ist 
vertreten. Ich kann diese Veranstaltung jedem nur für 1994 
empfehl en. 

Cit.a.t.iC3rt 
Wir berlchteteten in H8 2/93 über- elne amerikanische Adresse für 
lündapp Citation (Imperator 45Üecm- Amerikaaus-führung) 
Ersat:!tei le. Günter Tel. 07331-200420 fragte sehri ftl ieh nach 
hinteren Sehut:!blechen an. Die Antwort: Einiges der dort 
vorhandenen Citationsteile ist an Man-fred mend, Leopold-Koch-Str. 
31, 0-63619 Bad Orb verkau-ft worden, darunter alle hinteren 
Schutzbleche. 

A1~-Sch~tzb1~ch~ 

Wer früher seine Imperator, Resi oder .ueh Regina etwas herrich­
ten wollte, der kam an Alu-Schutzblechen nicht vorbei. Oie Ori­
ginalteile wurden abgeschraubt und die neuen sportlichen wurden 
angepasst. Wer sich so etwas aufbauen will, hat heute Probleme an 
neue Aluschutzbleche zu kommen. Wir entnahmen folgende Adresse 
der Maico-Letter 4/92, GLM- Motorräder, Fischerstr. 1, w-3211 
Rheden Tel. 05182-51831. Die Preise liegen bei knapp lOO,-OM pro 
Stück. 

1_E!'seor-br-:i. .. -t= M--.>e: Pa.Ll1L.l~.. Dip1_-Xng 
Muelbachstr.l ,73312 Gelsllngen 
Tel:07:::31-62:290, priv. 07331-258460 gesc h. 
Beltrag zum Thema: "Nassenkraef te 1m Kurbeltrieb" 
In Heft ~/9~, Selte 2 ist eine Formel veroeffentllcht, die ge­
wi'3sermassen "di e halbe Wahrheit" ausmacht und nach der, so WIe 
sie geschrieben steht, SOWleso niemand etwas errechnen kann . 

(m x r x w2 n was heisst das ?) 
Zeichenerklaerung: Da wir auf unserem Computer keine Hochzahlen 

schreiben koennen setzen wir vor die "2" ein "; " als Poten::::ken­
nung. l.b . : "4;2" ist gleich vier hoch zwei. Das ";{ " steht .als 
Multiplikationszeichen und das "w" soll ein klein Omega darstel ­
len . Das "Pi" steht fuer Pi -also 3,14. Das "J" steht fuer Gamma 
also das Verhaeltnis.) 

Die Formel, lautet also F = m x r x w;2 (Omega-Quadrat), und 
beschreibt die Berechnung der Fliehkraft F, wenn eine Masse m auf 
einem Kreis mit Radius r mit der Winkelgeschwindigkeit w (k lein­
Omega) , rotiert, wobei in der Formel w;2 (Omega-Quadrat) .an­
gesetzt ist. Das meinte ic:h mit "halber Wahrheit". Ohne jemand zu 
sc:hul mei stern oder al s 1<1 ugs chei sser auftreten;:u woll en, nach­
tragend die richtige Rec:henrnethode: 

1.Fuer die beiden Totpunkte gelten unterschiedlic:he Werte. WanJm? 
Wenn im OT Kurbel welle L,nd Pleuel in "Strecklage schnappen", 
entsteht eine staerkere Verzoegerung und damlt eine groessere 
Massenkraft als im ur, wo Pleuel und KL,rbelwelle weic:her" ln 
"\Jeberdeckungslage " l.aufen Wi e grass der Untersc:hied ist 1 

haengt vom Verhaeltnis Vurbelradius ::L' F'leuell.aenge ab. 011=se5 

/0 
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- Ver h de l t nl s J '" r / l 1 St 1n der Rege l etwa 1/: bJS 1 / 4. Der EIn­
fachheIt halber nehmen W1 r 1 /4 :c ü,25 fue,.. unsere welt e r- e Rech­
nerrei. Sowelt alles k l ar ? Al so auf geht " g < zur Runde 

2 .Fuer d i e Belastung des Pleuel l agers ist dusser der Massenkraft 
des Ko lbens (mit Kolbenbol zen I) auch noch ein Anteil des P l euels 
zu b eruecksichtig e n. Ueblicherweise (v&r& infacht ) rechnet man 50% 
des Pleu~l s den rotierenden und die a nderen 50% den oszi llier ­
enden Hassen zu. Und jetzt kommt Runde 3 ~~ ! 

3 .0er omin oe5e Wert w (omega) ist aus der Dr e hzahl zu errechen . 
w Pi x n (Dimension l lsec ) 

30 

Be isp i &!l fue ,.. n 6000 u / min .. = 3 .. 14 • 6000 ~ 628 11sec 
30 

4.Jet:t kommt's 
Massen kraeft e im OT F m " r :1 w;2 . " + J 
Massenkraefte im UT F m " r x w:2. " J 

Am besten, wir verges51m den "weichen" UT und schauen uns den 
"hartRn" OT an. Um rechnen zu koennen, brauchen wir: 

m Ko lbeng ewicht (mit Bol~en) ... 50% des Pleuelgewlcht~ 
r Kurbe lradiu9 (Halber Hub) 
w bei 6000 u/min - 628 I /sec (siehe oben) 

(1 ... J) .. 1 ... 0.25 - 1,25 
Bei ei ner Resi 350, (von der ich d ie W.rt. habe) .rgibt sich Also 
im UeberschnR i dungs OT bei Kolbengewicht 430gr .:50% Pleuel­
gewicht 170gr. : Orahzahl 6000 u/m1n . 

F .. m"x r w;2 ~ 1,25 " 0,6 kg ~ 3.75 cm ~ 628 l /sec; 2 x 1,25 
F ~ 110Q205 kg cm/s;2 - 110Q2 N (Newton) 

Das sind allgemein verstaendliche 1109 kg oder 1,1 to ' 
Ganz absichtlich s teht oben "im Ueberschneidungs-OT"weil im 
Zuend-OT da. "Ga.polster" dagegenhaelt· (Meist, je nach Dreh­
zahl, sogar ueberwiegt) Wer jetzt im Walzarlagerkatalog n.ach 
Tragzahlen Bucht, sollte noch berueck.ichtige n, dass unser vor-
1 i Rgender Belastungsfall "dy n a misch " und nicht "statisch" 1st, 
aber das s teht ja dann hoffentli c h alles 1m Katalog 

Fuer heut e glaube lch rel c ht"s d1 cke. VIelSpass belm Rechnen"" 
Euer Max ( Hore~ -Freunde Staufen-leck) 

kJ.~i~... HC)or--.:.c-G.,.sc:hic::::.ht .. ! 
von Benno A. Oelfel 

Als lch kurz lich ~u meinem Tachometer - Ex perten kam,um meinen 
Reg I na - T acho überhol en zu I a5osen, stel l te er mir IU ne merkwur ­
dige Frage: "Wollen Sie Ihren T.ito cho a uch geelcht haben """ Natur­
l ich eicht "'.Jn e1nen T.itochometer nach einer Grundüberholung oder 
etwa nicht ~ Nun nicht unbed i ngt ~ ' ~ , 

Diese Geschichte trug ~ich 19~6 ~u a l s ein HOREX - Kunde wegen 
6! lner 'Tachometer - Reparatur -:u mlr kam. 
Selbstverstand ll ch wurde der Tachometer nach e rfol gre l c her Rep­
aratur auch geeicht, worauf der HORE X - Fahrer slch recht gl,j c k­
l ich und zufr ieden zeigte. Jedoch so ll te die böse ü berraschung 
noch kommen, ~19 dieser seine Maschine wieder einset z te. 
Plötzlich lief die HORE X nur noch 11 7 km / h. Was haben d ie mit 
meinem Motorrad gemacht ? Vor der Tachometer - Reparatur ist die 
Mas chine v iel besser gefahren. "Ja so e bbes - und wie besser"' Na 
140 ist Sie gelaufen~ Guter Mann, wi ssen Sie denn nicht, dar:l 
HORE X Tachometer vom Wer k aus eine Verellung von 15 bis 20 'l. hat ­
ten ? Nein, 1St mi r auch e gal, ich mochte daß meln Motorrad wleder 
so l a uf t wie vorher (nämlich 141). In Ordnung , das kriegen wi r 
w1eder h in. e ine Regina die kelne 140 läuft 1st sch li eßlicl1 kei n e 
Reglna. Euer 8enn e 
Da k ann der Hore~(-NoVl c e nur s aqen : - "de 11 11 fel nochmal '" 

f! 



n:idlC'tl des Kolbens dürfen (bhl'i nkht bcsch;idi~t 
werd<,/}. nr;1Il H('inig<'n vt'r.~iiurnc m:ln nicht. auch 

~ 
die Hückständc hinter 

. :.' ., den Kolhenringen und im 
/,.4:~;·' ·:'i4'. Hohlraum des Ko.lbens zu 

~
' . - ..- ') ' ('nlf<'rnen.dcnn rhesevcr-

~ .~_._ . :, "~ I; hindern die gewünschte 

j Wärmeableitung vom 
Kolben. 

Bei Zweitaktmotor('n ist die RückstandsbiJdung 
(';ne der gefürchtetsten Störungen, da hierdurch die 
Ktihlvorg.-,ngc aunerordentlich behindert werden 
und inshesondere durch 
ZII ö lreiches Gcmjsch 
die Auslaßschlitze und 
K6lmm('r stilrk yerlegt 
werden können. Es emp­
ßchlt sich daher immer. 
in regelmaCligen Zeit­
räumen solche Verkru­
slungen. die auch von 
falscher Gemischcim;tel­
lung herrühren können, durch vorsichtiges Ab. 
sr.haben und Auswischen zu bcseitiaen. Durch \VahI 
dcs Oles nach dem G<1rgoyle \Vegwciser wird die 
Hüc!.:standsbildllng aur ein Minriestmaß beschränkt 
hlr.ihen. 

Falsch~r Ziinrlunl!spnnkt 

Zu viel Frühzündung bei sehr niedriger Drehzahl 
verursacht sogenanntes Zündungsklopfen. Abhilfe 
wird erzielt durch entsprechende Verstellung des 
Zündzeitpunktes. 
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:\Ianl!dhnnct" mcchanisdu.-'1' ZlIstnnd 
nic~cr ZlIslnnd rllft slonartig('s Po('hC"'1l lIC"'rvor, (Ins 

seine lil's~rhe in der Erweitl'nmg eil' I' Spil'lräumc 
zwi~ch('n drn <l.nrC'inanderrcdhen(lcn Tf'ilC"'Tl infolge 
Ahnllt7.lIn~ h .. t. f)ic~e (;er;lll~clH" Ireten innrrhalh des 
gesamten J)rchza hlbcreich('s lind \1111('J' vl·t·seh iCflrncn 
FahrlverhältnissC' n aur und künnen nur du rch eine 
überholung des ~fotors hesr iti ~ 1 wrrdcll. 

Im al1gcmc:>inen ist jc(les dcr<lrti.~(' (;C"'r;1usch cin 
Zeichen der Folge unrichtiger Schmi('nmg. Man ver­
wende deshalh ~tcts ein hochwertigesOl , da~ in hcwg 
auf Zähflüssiakeit und ClmraklC"'r (Ien Arhcitsvcrhtdt­
nissen des Motors gcnnu entspricht. 

4. Verschiedene Stiirungen und 
Behandlungsvorschriflen 

l.osc Kun n~lflger 
Schleudr.l'n und mant:!clhafle Lenkbarkcit oes Kraft­

rades werden ort durch lose Konllslager der Ltluf­
r.1der verursacht. Man halte 
sie peinlich genall eingestellt 
und achte sorgsam darauf. 
daß sie nicht klemmen. Sie 
sind mit dem jeweiligen Mo­
torenöl zu schmieren, wenn 
niilig, mit Gar~oylc Mohilfclt 
\Veich zu füllen. Die Lenk-
3('hse ist lckht spielend eingestellt zu halten. weder 
zu lose, noch zu stramm. 

Kupplung 

Die beim Motorrad üblichen Kupplllnt:!cn sind meist 
MetaUamellcnkupplungen oder Korkscheibenkupp-
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lungen. zuweilen auch Kegelkupplnngcn. I .. l'diglich 
die erstere muß gochmiert werden. wie nuf S<,itc 31 
nngegeben. Zur Schonung der Kupplllngsrcibfl:1chen 
sowi e der Bereirung lind des :\ loLors ist unter ~l1en 
UmstAmlcn e in a llmähliches, sa nft es Einrücken der 
Kupplung erforderlich. Zu langes F~hl'('n mit schlei ­
fe ndcr Kupplung h a t nachtcili ge \\'irkungen. 

Reh"ndlung cles Riemens 
Ledc," lind Gummiricmcn mit II nll f<'inlagc sollen 

genügend stralT :l urgelcg t s(~in. 1I1ll alll'h lJei Bl'J',!:aah rl 
und Tl;'l ssem "'etter n icht Z ll glei ten, sondern sicher 
durchzuziehen. Ch(,'rm ä fl ige StrnlThei t jedoch füh,·t 
7.U schn eller Abnutzung der Lnger. Ein 7.U schlnfTcr 
J:iemen gleite t auf der Hi elllcnsche ihe und springt 
leicht nb. Der Hiemen ist sau her zu hallen. 

Rehandlung der Ketten 
Ketten sollen wed er zu lose, noch zu s trafT laufen, 

da hcid es zu schn eller Abnutzung der 1\:('{I('n und 
Kcllenr:1der eü hr t. Es empfieh It sich, nchen c!f'm \Verk. 
zr.ug e inige Ersntzkeltengli('llel' sow ie ein Kett en­
schlon mitzufflhren. cr,,· d(m Fall. daU die I\ elle reiBt. 
Nachstellen der Kette wird ge ' .... öhnlich durch Ver­
s('hichung des Getriebekastens oder des Hinterrades 
vorgenommen. 

HancliiIpumpe Sl"hließt nicht IIb 
Es kann vorkommen. daß dns Rli f'ksc hlagvcntiJ der 

Hnndolpumpc nicht sch ließt. weil Sr.hmutz. <l{,f auf 
Irgcncle ine \Veise in den Olhehaltcr t!elangt ist, auf 
dem KlIgclsitz sich fes tsetzt , so <bO die Ku::rcl seihst 
(I ('n Ahlauf des öles nicht " er~chlidl('n krliln. Dcl' 
g-anzc ()fvorralliiufl dann ohne l !nlerbn'chung nach 
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und nach in rl('n Motor. Soweit das 01 dort nicht ver· 
brennen knnn, wird es nn den L3gcrsl{'II('1! r! C' I' Kur­
belwelle austre len. Um rli esen Ohelstnnd :lIJz ust('lIcn, 
muß die H~ndölpumpe herausgesc hrnuht und ge· 
r ein igt werden. 

5. 'Vinterst<;rungen 
Der lurtgekühlte Radmotor nimmt schneller als der 

in dieser Uezichung besser geschützte \\'ngenrnol or 
im Stillstand die Aunen lempcr~ tl1 r an. D:1c!urch wird 
die Olschicht zwischen Kolben lind Zylinder und in 
den Lagern schnell 
zähflüssiger. Die Folge 
ist schweres Anlassen 
der Maschine und d ie 
Gefahr. daß kurz nach 
dem Anl assen das 01 
nicht sofort einen 
Hauch zwischen den 
gleitenden Tei len auf­
rechterha lten kann. 
Durch die Verwendung von Oien, die freWießend 
sind, die fern er auch im Winter unter ni edrigerer 
Arbeitstemperatur der Mnsehine rückstandslos ver· 
brennen und keineMoglichkeil zum geCü rch lelen Ver­
kleben der Ventile infolge Hlickshmd~bildung geben. 
lassen sich dieobengcschildcrten Schwierigkeiten und 
be!\ondcrs auch dasErsla rren desOIes in r1enofTenlie­
):!enden Rohrleitungen ,'errneiden. Die Empfehlungcn. 
die der Gargoyle \Vcgweiser in der \Vinterspalte 
zeigt. tragen allen diesen Verhältnissen Rechnung. 

47 



, 
~ G··CO~ ~~. 
-::! '!~ • _ ::J ~ 
1_] vObiloeld"" 0.1_ J-" .1 ... .i?-,.... 

_--- :"'...r-:-v--
:;' , ;.uV 1""· 

.' 

Wo und wie i!öt 
GarvoyleMobiloel erhältlich? 

Jeder Motorradfahrer, der Wert auf Schonung 
seiner lV[:lschine legt, wird (;ar~oylc Mobilocl bevor· 
zugen. gleichzeitig weil es überall in Original­
p:.ckungen SQ\\o"ohl rür größeren Bedarf als auch für 
den Augenblickshedarf rluf 
der Reise im Inland und 
Ausland bezogen werden 
k:mri~ 'NahC"zu in allen 
Garagen, Hcparaturwerk ­
stätten, Tankstellen und Zu­
behürgcschäftcn wird Gar­
goyle Mohilocl stets in allen 
M:1rken n<lch dem Gargoylc 
\VcgwciseT vorrätig gclwl­
tell. Die VerkauCsstcl1cn sind durch das vorstehend 
abgebildete Schild gckcnn7.cichTlt't. 

Von fast C'dlen hochwcrl igen \Varcn werden Nach­
ahmungen, ",Iso minderwertige Qualitäten, in den 
J-bncl('l gchrrtchl. Auch Gargoyk ~lobilocl als hoch­
\\'~rtigcs Schmiermitlrl wird vi('lf:Jch nach~eahmt. 
Es cmprichlt sich dC'shnlh. d:lssdbe besonders fluf 
der Heisc nur in plol1lhiu1<' Il. rücknrhrnharen 
2-Litcr-Kanncn 7.1I kallfC'1l und Konnen mit ver~ 

letztcm Verschluß zurflckzu\\"(·isC'n. 

4R 

- , 

Zur wirlschnftlichen, bequemen und sich<,rcn Ver­
sorgung mit Gargoylc :'\tobilot>l ist je n;"lrh dcr Re­
darfshöhc für eine Fahrsnison un K<1ur in Originnl­
kmn('n von;) Litcr und 20 Liter Inhalt so\\;e in 
dem :l;>-Lit('r-Faß mit Abffillhahn zu rmpfehlen. Für 
~röl1errn Bedarf bietet das :l5-Litcr-Faß eine glln­
sligr Hedflrfsr.indcdamg. 

Für Besitz<'r mehrerer Maschinen ist der Bezug in 
OriginalWsscrn von etwCl 170 kg lnh<llt die vorteil­
hafte ß<,dnrfseindr.('kung. 

na~ FcrtigmacJzcn des 35-Lilcr-Fasses zur 01-
entnahme: 
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Do:\ 5.i- Lilrr-Faß wird !irgend abgezapft. Es wird 
im glci('/! rn Sinn r :Ilr tilrnlnahmc fertiggemacht. 

F ür d iC' Gclri ehesrhmi t>runp: wird Gargoyle Mobil­
orl C in rlcr rürkneh m ha r r n 2-Lit e r-Kanne. in 
Or iginnlka n nt' l1 von :J L iI(' r Inhalt lind in Fil ssern 
Y fln ;)flkg li nd liOkp; In h n!! "crk:1 ufl. Gaq!n~' l e \-1 ohil­
o{'1 ce g{'!nngt in d e r :100-g-T uhe, der t-kg-Dose, 
fnner in Dos<'n Yon :; k g Inh a lt und in F:1sscrn von 
50 kp: uno l i O k,e Inh all zum Yrrk nuf. 

G:1 r g-oyl r Mnbilfell " '(>ich is t in nosen mit Ein~ 

s:l lzdeckrl rUT d ie leicht e re Füllung von FeItpressen 
in l- kg- und 5-kg- Dosrn und in Fässern von 50 kg 
lind 1,0 k~ Inhall zu ka ufr n. 

G:1 r~oy l C' Mohilcompotlno is t erhältlich in l-kg­
lind ;-)-k g-Doscn und liO- k~-Fässern. 

G;"\rgn~'!e :\lobilocl D. O;'Js Spr7.inlöl für SPOTt­
mNlcllc, ist in der plomhirTtrtl. rürknchmh::'Tcn 

......... 2-Lil C' r-K :1 nnr.. in (ler !'>-L it{'f-KannC' und in Fassern 
lrt Yon etW<l 50 kg und liO k~ Inhnll Zt\ hr1.ichen .. 

so 

Wollen Sie Ihren Zweitakter einmotten? 
Nicht allen Motorradfahrern macht das Fahren unter den Tük­
ken der winterlidlen Fahrbahn besonderes Vergnügen. Wer 
nicht unbedingt fahren muß, der erwägt ja wohl den Gedan­
ken, seinem treuen Hirsch einen tiefen W interschlaf zu 
gönnen. Darauf sollte man ihn aber auen etwas vorbereiten 
- und %Wal auf folgende Weise (so empfehlen es wenig­
stens die Ilo-Leute für ihre Motoren): 
Den Motor auf dem Stand gut warm laufen lassen. 
Ansaugfilter vom Vergaser abnehmen und Kraftstoffbahn 
schließen. 
Kurz )lOI dem Auslaufen des Motors etwa 20-30 ccm Kor­
rosionssdlutzöl in die Ansaugöffnung des Vergasers ein· 
spritzen, 
Ansaugfilter wieder auf den Vergaser setzen und Startschie­
ber schließen. Der Vergasersc:bieber ist zusätzlich mit Kor­
rosionssdlutzöl oder einer säurefreien VaseliIle zu konser­
vieren. 
Zündkerze herausnehmen und in jeden Zylinder unter Durc:b­
treten des Kickstarters etwa 10-20 ccm KorrosioDssc:but%öl 
einspritzen. ZÜIldkerze wieder einsetzen. 
Den äußerlic:b gut gereinigten Motor mit einem Gemisc:b aus 
01 und Petroleum (etwa 1:1) einsprüben. Verchromte oder 
vernickelte Teile mit säurefreier Vaseline einfetten. 
Für die Unterstellung sollte ein trockener und gescblossener 
Raum gewählt werden, in dem möglic:bst wenig Temperatur­
schwankungen vorhanden sind. 
Es ist zweckmäßig. den Motor in Abständen von jeweils eini­
gen Wodlen obne Zündung mit dem Kickstarter durchzu­
drehen, um den SdlUtzfilm an allen Gleitflämen zu er-
neuero. Aus Motor-Rundschau 
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WJnn5ee sicherlich ein sehr gesd1:itzter BC3mrcr, da cr durch die Straf­
ffi3.ndate erheblich zur füllung des Ortsäckels beitrug, wesha lb lUen nie­
ml.nd von AmtS Seite ein Interesse zeigte. ihm du Handwerk zu legen. 
Diese Aufgabe sollte mir im Mai 1915 zuh.llen. [eh gehörte dam",1s zum 
~Milititischen Versdrkungskommando der Kaiserlichen Aummobil:lbteilung 
im AllerhödlStcn Hauptquartier Sr. Majesdt des K:tisers und Königs" in 
Chlrleville in ~ordfrlnkreich - diese stolze Bezeichnung führte unsere 
Formation - und hielt mich ger3.de in Berlin lUf. Ein~ T.lges erhielt idt 
Jen Auftr..1g, den Kronprinzen. der im D-Zug zur Taufe seines jüngsten 
Sohn.:s JUS scin\!'m HlUptquJ.rtier in Scenay in Bulin J.nkaffi, während 
seines Aufenth3.ltes in DeutSt;hbnJ zu bhfen. Morgens um 7 Uhr erwartete 
idt den Kronprinu:n am F"ürstenausgang des Potsd:1m~r Bahnhofs und 
fuhr dJ.nn zunächst mit ihm zum B..:rliner Schloß und dl.nn anschließend 
zum Marmorpalai.s in Potsdam. Nach dam:digem Brauch ';I,'aren unsere 
Durent:lhrtmrlßen polizeilich abgesperrt. und 50 fuhr ich. soweit es mög· 
lidt WM, mit hoh~r G~schwindigkeit. Nach seiner G~",ohnheit saß d<! r 
Kronprinz n~ben mi r und unterhidt sich wihrend der Fahrt mit mir über 
J.lIe mö~lidlen Dinge. die ihn interessierten. Als wir uns Wannsee niherten, 
konnt.! idt es mir nidle verkneifen, dem Kronprinzen ausführ/im über die 
Autofalle Wannsee und den verhaßten Rotbart zu berichten. was ihn olfen· 
'iidtdidt inceressi~rte. Wie alle Wagen der kaiserlichen Hofhaltung W3r 
m~in ~1ercedes st3tt mit einer Nummu mit der Krone versenen. Als wir 
dutdt WJ.;lnsee fuhren. ;und utsächlich Rotbart wie in alten Zeiten an .:ler 
HJ.uprkrcuzung und salutiert.: Humm. Ich fuhr mit einer Geschwindigkeit 
\'on 90 km/ho wie es, um Attentate unmöglim zu molchen, vorgeschrieben 
wJ.r. 
Im MJ.rmorp31J.is erhielt ich die Anw~isung. noch ~inma[ zum Berliner 
Sch!o~ zurü..xzuf3hren. (n WJ.nns.:e StJ.nU Rotbart nad! immer auf seinem 
Posten und notierte eifrig jedes durchfahrende Kraftfahrzeug. Als er mich 
..: rblidHe. winkte er mir mit .:rhobenem Arm .. H3Ic" zu. (dt hiele an und 
mustc~te ih n mit unverhoh len.:r Mil~J.chtung. ~'lS ihm sidte rl ich nimt C!1e· 
gm)l:. Als er mir erk1:i rte. dJ.ß id!. mit :30 kmlh durdt Wannsee gcbnren 
wu, b.:richti,;te ich ihn und sagte, es \Viren sogar'9O :,;ewesen. Nun ver­
bngtc er mcine P.lpiere. um eine Anzeige erstatten zu können. lad!end 
zeigte idt ihm die Krone .tnstd!~ des Nummernschildes. Er erwiderte. dJ.ß 
Jie-Krone mit ihren Vorredncn nur d.lnn Gültigkeit habe, wenn der W3gen 
mit etnem ~!ieglied der luiserlichen F":lmilie besetzt sei . Ieh !.lehre ihn nod!. 
mehr :lUS und g.lb ihm den err.srgemeinten Rat, mir den !3u..xel runt~r­
zuruud,en. Ein Tritt auf Jen G.lshebel, und weg war ich_ Und nun bm 
dJ.s berühmte ~ di..xe Ende~! 
Als ich .lm Abend wieder im MarlT10rpalais eintraf, war die erste F"r3gc. 
di.: mir Jer Kronpnnz HeHt.:. ob der Rocb,ut in Wannsee in1mer noch 
:seine ..t.u!Ofall e in Betrieb hittc. lo.::h erstattete Beridtt und v.::rschwieg aum 
!lid\[ den R.lc, den im ihm zum Abschlug beni;;lich meines Buckels ~e· 
geben hatte. Der Kronprinz !ad1re übers ganze Gesicht und SAgte: .. Dem 
~ünne wo llen wir schon den Z.lhn ziehen! M Am nidmen ~{orgen fuhren 
wir ""ieder durch Wannsee und waren gespannt, ob Rotbart wohl wieder 
luf ~ein ... m P!.ltze ... ·:ire. aber wir hidten vergeblich Ausschau. Erst bei der 
Rückkehr einige Sw.a.cie.n ipäter <!ntdedtten wir ihn .tuf seinem gewonncen 
P\.Hze. Id!. ~toppte sofort .tb und hiele so diche vor dem Rotbart, daß ihm 
h .. inahe <I.1S Vorderrad des :sdJweren Wl~<:n, über die Fußspitzen .z~lngen 

""ire. Der Gendann salucierte in strammer Haltung vor dem Kro~prinien 
und machte ihm Meldung. Der Kconprinz musterte ihn mit ein.:m viel­
s.~:,; ... ncen Blil"k und hJ.uo:hc~· ihn Janll .1.n; _ \'t·.lrum meiden Sie mir ni ... -I,t. 
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dJ.u Sie hier Ih ren Beruf zur Er:lblicrung einer Aurohlle miHbuumcD, die 
"3n z Wannsee bei lllen Berliner Kr;afthhrern in den übclHen Ruf ge­
~rld1c h:l.t? Ich werde Ihre fernere Titigkeic sdlart unter die: Lupe nehmen 
lassen, und du Weitere können Sie sich dann sdber denken!" Rotbarts 
Hün'!ngestJ.!r s.duc sici1did! zusammen - er stand d'l wie ein begossener 
Pudel. Vergehlim "'crsudHe <!f eine Enrschu !digun~ zu summeln. aber der 
Kronprinz fiel ih m :irgerlim ins WOrt: ASparen Sie sich Ihren Qu,usm und 
lu.hen Sie den Mund! ~ Dann pb er mir ein Zeidlen, und ich {uhr wieder 
.10. Als wir W;lnnsee hinter uns hatten, hr:ten. der Kronprinz in ein la utes 
Gc:l:idltcr JUS, und I':ir macn ccn uns über Rotbarts kliglidte Niederlage 
!uSlig. Von der W3nns<cr AurohlJe hat rn3n dolnn nie wieder env:u I;ehört. 

:\ber solme AutOfallen g:3. b es smon vor dem enten Weltkrieg viele. Im 
J~!l ke dabei nu r ,ln die beruduig:te AUtOf.llle .\m BJ.hnhof Grünau, wo sich 
J~r Gt'ndJ.rm hmte r ciner Sc:lterw:userbude zu vt'nteckcn pfleg:te und jeden 
J :Jrchbnrendcn KrJ.ftbnrer, plötzlich vorspringend. 3nnidt und 3nzeigte. 
:\u6 diese F:li!e .pluzte" eines Sonntags nach mitt:lg, als wif F.lnrer des 
G.l a r Bt'rlin-Br:lndenb urg des ADAC, der d3m.l!s- noch DMV hied. von 
~'i ner Sprcewa id iJ.nrr zu:-'Jdt..bmen. Wir ließen unsere F.lhrzeuge smon 
vor dem B.lhnhof Stehen und umzingelten mit lautem Geheul Jen Gen. 
d.lrmen, der hinte r seiner Seherbude .lui der L.luer lJ.g. Die Hunderte der 
Buliner Ausflüg ler, di e in didlttm Gewühl den Bahnhofsvorplatz bevöl ­
kerten. nlhmen sofort fij r uns PJ.rtei und nimmten in unser (ndianer~eheu l 
... in. frauo::n schl ugen dem Gend.lrm mit ihren 5<hirmen über den Kop'f oder 
begossen Ihn mit ihren i\:affeefhsmen, und Püffe hJ.gc:lte es von J.!1en Seiten. 
so daß der G.:ndJ.tm schließ lim froh war, als ausgerechnet wir Kraftfahrer 
J~n in unsere sd1ützende ,\-fitte nahmen und in Simerheit bndHen. 
Ein tOlles Stück J.US jener Epoche kann ich .l.W Rotenburg bei Bremen be­
richten. De r dort ige ADAC-Klub verJ.nstJ.hete J.J1jiihrl icil eine ZuverJ:issig_ 
keitshhtt "Rund um Rotenburg", die in WirkJidtkeir ein getJ.rnte-s Stußen­
rennen war. 1907 hJ.tren dafür mehrere Berliner FJ. hrer gemeldet. dJ.runter 
.aum icn. In der Wocne: vor dem Rennen regnete es in Be rlin T J.g für Tag, 
und arn SonnJ.oend, dem Tlge vor dem Rennen. goß es in Bedin .. Strippen" . 
Wir ven iduecen. ohne d:lß einer vom andern wußte. lile J.uf die Reise 
:uO! Rotenburg. Ein pa.). t Wocnen später erhielt im zu meinem grenzen­
' olen ErHau.n~n von der Rocenburger Polizei ein Scr3.fmand at über 20 Marit, 
.... eil idl Jngeolicn an dem Rennuge in Rocenburg die Gesdtwindigkeits. 
-.:renzc er!::ebJidJ übenmrinen hitte. Beweis: Aussage des Stadtpot izisren X. 
DabeI bin im bis zum heutigen TJ.ge überhaupt noch nie in Rotenburg bei 
ßr~fr.en gewesen. In gc!l.ltnisC±ter Stimmun<> ging ich Jm gleichen ;\bcnd 
Zur GJusitzung im ~fr"lnzisk:tner" und zog dOrt dJ.s Rotenburger Sdueiben 
.aus der Tume. :11$ sid!. sofort ein gewJ.higes Gc:liduer erhob und J.llc 
.lnderen Fahrer. die .luch in Rotenbutg harten starten wollen. den gleimen 
Wisch in der Luft sd1wenkten. obwohl niemand von ihnen Rotenbutg be­
treten hatte .. \uf den Rat unseres G.t.uvonitzenden erhoben wir ,die Wider­
spruch. und für die nun folgende Ge:richuverhJ.ndlung bevo!lmimtigten 
wir ~inen Re:chts.lnwa!t .lUS unserer \o1 itte mit unserer Vertretunl!!. Die Ver­
hand!un!l: h.ine man ei~endich J.uf To nb.l.nd aufnehmen müsse:'. wenn es 
so et""as Anno 1907 sd:.on ge;eben hiete. Dieses TonbJ.nd würde heute zu 
Jen grO!)kn Kuriosititen z:ihlcn. In der Verhand lung mußte der .lire ROten­
bur~er p..,l iziu 1I1l .!'r nem Drucke der Verteicfieune 1-ueeben. da!~ er ~ich 

bei 'der Aoi~~$ung ' der ,\nzcige die SJ.me sda "'einhch -gem::.cnc hJ.tte. Er 
e:k!:.irce \'erlegen, daß doch Jedermann wüßte. daß .l!!e :'vfotorrJ.dhhrer 
VIel Zu smnell durch die OmcnJ.ften jagten, und dJ. hätte er sieh einhcn 
d:u Progr:amm der VetJ..nsultung, das unsere ~lmen und Adressen ent­
h!elt. besorgt und jeden yon uns mit einer Anzeige bedacnt, obwohl er 
ß!emJ.nden von uns penönlim gesehen h:lttc. Naturlich wurden wir d3.nn 
alle aut Kosten der St.l..l.ukJ.sse freigesprocnen. Der Riditer fr1gte zum 
S<:hluß den Verteidiger. ob wir J.ui die Bestrafung des PoliziSten Wert 
!~~ten, WJ.s der Verteidige r mit Rücksicht J.uf die große Famil ie des Poli­
Zisten und sein dam.l.ls mehr als kümmerliches Einkommen 1bleh nte. 
In der ReidlShaupuudt gab es zu dieser Zeit ein ühclbeleumdctes Individu­
um n1meru Rosenberg. Der M3.nn lebte. obwohl er keinen feste n Beruf 
"att~. ganz gUt. und dJ.S kam so. Er gin!; in den belebten Stragen Berlins 
SP3.Zleren und notien:e sich wa hllos die Nummern von .Kr:lfthhneugen. 

ging dJ.nn nJ.d!. HJ.use und ersuttete Anzeigen wegen Zusd!.ndlhhrens 
und anderer erfundener Delikte. Falls die Betroffenen ;;e!o:en die saftig.en 
$trafmandJ.te - unter 20 MJ.rk scnätzte mJ.n uns Kraftfahrer dJmJ.ls nie 
<!in, und das wu damJ.ls ein sehr hoher Betrag - Widersprucn .erhoben 
und l\:eridtclic:b.c Entscneidung verlangten , n;a.hm Rosenberg ~e ine Al'I1pbcn 
vo r Gericht J.uf sei nen Eid. und jedes seine:r Opfer wurde dJ.r:l.Ufhi n ver­
urteilt. Von den Zeugen geldern führt e Rosenberg ein ~orgenfreies Leben. 
Die Krafthhrer waren j.l d3.mals und noch J:lhrzehnte dan:lm wirklidt das 
Freiwild der Go::ricnte. Jedem Raubmörder oder ~onstigen Angek!J.gten 
mußte seine SmuJd vom Getimt bewiesen werden. Nur wir Krafthhrer 
waren gez.wun gen, zu beweisen, daß wir unschuldig WJ.ren, und das war 
uns, g3.llz J.bgesehen dJ.von, dJ.ß die Gerimte uns gegenüber von vornher­
.:in voreingenommen waren, hst immer unmöglu:h. K<!iner der Rimter. mit 
denen im damals zu tun hJ.tte, besJ.ß einen Führersdtein oder hatte d ie 
geringste Ahnung von KrJ.fthhneugen, fillte J.ber trotzde:m unbescnwett 
von irgendwelcnen Vorkenntnissen unb;armherzig sei ne Urteile übe r Kraft­
fahrer. Id-t habe selbst als Sad"IVerständiger der Verteidiger J.n viden ge~en 
Krafthhrer .lngestrengten Prozessen beim Krim in:llgericht Bulin-Mo3.bit 
teilgenommen, l ber ich hJ.be es nie erlebt. daß ein.: r der :mgeklJ.~ten Krl.tt· 
hhrer freigesprochen wurde. obwohl seine Unsmuld für jeden FJ.chmann 
offen zutage IJ.g. lcn konnte hömstens ~ine Milderung der Ge:flngnimrafc 
·:rreidten. Obet die AussJ.gen Jer vom Gerimt bestellten ~SachversrJ.ndigen" 
konnte ich oft nu r den Kopf scnütteln . Meistens wJ.ren es ZW:l( Ingenieure. 
die :tber selbst keinen führencnein besJ.I~en, \'on der Flhrpr:u:is keine 
b!J.sse Ahnung hJ.rtcn und ihr gJ.nzes Wissen nur J.us Büchern schöpften. 
Der KraftiJ.hrer Wl.r eben rechdos. Was übrigens den ~ben c:twihnten 
Denunzi:lnten Rosenberg betrifft, so wurde eines Abends :l ucn . ihm d~ 
Handwerk gelegt. Als ich zuHliig an diesem TJ.~e Unter den lInden die 
FriedrimsttJ.Ue bei KJ.ffee KtJ.nzler passieren wolhe. bemerkte im hier auf 
dem FJ.hrdamm .:ine große :'vfensdienJ.nsammlung. stieg J.us meinem WJ.gen 
und wollte nam der Ursache ~ehen . Und wen erblickte ich (h~ Rosenberg, 
den Todfeind aller Berliner Kufthhrer! E.r wu von vorüberf.lhtenden 
KtJ.ftfahrern mit dem Notizbud-i in der H3nd entdeckt worden, ·.lnd nun 
wJ.r man. während immer mehr Kuftbhrer hinzuk3.men. go::t"J.de dJ.b.:i. ihn 
zu !yncnen. Es hagelte Smli~e und F3.usthiebe von J. lIen Seiten. und Rosen­
berg wurde eine Tramt Pnj~d verabfolgt. die ihn krJ.nkenhausro::if ma.:nte. 
"n --ntin .. d i!' .K:l ~ri .. re~ (1.-.: l-. .. ,...; ;d>t j .... e,.. Der"I"" ;""'''" Ilnn Rnli" 
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Ab 1903 war, wie ich schon efwlhnte. die FührerscheinpflidH eingeführt 
worden. Keine Behörde w;u .tber in der Lage, dem 3ngehenden Krafthhrer 
darüber eine Auskunft zu ~eben, wo er die für die Ablegung der Führer­
scheinprüfun;.; notwendig!:'n Kenntnisse cr7o'crbt'n könnte. In Berlin gJ.b es 
ZW2r didu beim Bahnhof Fr icdridutraßc die Fahrschule des Ing,micurs 
Freund, der aum d ie Füh rersmeinprüfungen :LbnJ.hm. Freund bildete aber 
nur Wagenhhrcr aus. Die Moto rradfahrer mußten eben zusehen, wie sie 
dJ.s Flhren erlerl'\Icn. Hirte m:t.n sie dabei auf einer öffentlichen Strl.ße 
erwisch:. ~o h.l!tl, J.\S ..:in zü nft i:,;..:s StrJ.fm:l.nd.lt zur Fol;,;c "l·h:lot. In der 

Ei" noch ni. u,ofJ ... ,lidlt., Bild a ll. d,,,, Joh, 1903 : d.r •• ". Adler.Wo') ...... il • . 5'5 
O. Oian-Ein • .,hnd""'olo" Do ... a ls .. 0 .... I ... i_ II ... d Vieuod .. i.Jllidl .. oeh ."h, . ng ... r_ 
.. o ... dl - II ... d die Fohr", b"id". lCo' ''gori .... hjld,,'.ft ftOcft " ;ft,, ""'1<:1'1"0' '''''. G .. 
"'.;ft.dlo ll. 

Pr:lXis ":lr es so. d:lß ein K !ubklmer:ld dem :lndern verbotenerweise d u 
r ... hren ~uf der $trJ ße beibraente. In der Prüfung muß te man d.lmah in der 
H auptudle genJ,ue Motorenkenntnisse n:ldlweisen. n.len welenen heutzu­
[.lge kein P ~ü fender meh r t r3gt. Ingenieur Freund fr:tgte s<: ine Prüflinge 
meiHens über Primar- und Sekund:i r-Ankerwiddungen des ZünamJgneten 
J US: Ein Problem WJ,f es 3udl , wie man seine M.l$chine zum On der Prü­
fung hinsdlJ.nen sollte. F.lhren durf te m3n sie, senau genommen, nient, d.l 
mJn noen keinen Fi.ihrend\l~m h3tte, und 30 km wei t sdlieben konnten die 
Werneudler ihre schweren M.uchinen erSt reent nient. lV<:nn sie in Ebers­
wJ. lde \'o r dem Ingen Ieur Düsberg ihre Prüfung ab legen mUJhen . Es !::\b 
eben dam:lls Senwieri~ke!len, wohin mln s3h. 
\'('J.r mln vo r 55 j;h ren nun endlich glücklid!er Besi tzer eines Fi,; hrer­
smemes. so WJ.r m"n SIOh. wie ein Kö nig. Auf den Llndstr:\l\en. d i .... .lb­
:;esehen von ein i..:en durd!~ehenden ChJ.u~een meis tens j:immer lidJ s<nledH 
WJren , fuhren wir alten \IOtOrr3dhh rer hS! nie. Wir zogen immer den 
verh:lhnism:lßig gbtten FußSteig neben der ChJussee vor, wenngJeim !!r 
sich JJuemd in Kurven um die Ch.luucebl ume herumscnlingelte. Unsere 
Moto rr:lder ""Jren j3 in den ersten jJhrc:n nJen der jlh~hundert .... end!' 
dur6 weg un;!dt'de:t und hlnen ~'ief zu s6m:de Ho ... ~JruO:.rl'lfen . 

-~ 

HOREX-NEUTEILE 
z.B. LlMA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoscheiben, Öntg., Tele­

Verschleißteile und vieles mehr. 
KLAUS FORSTER 
A. d. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
-----.le/. 06251173223. ab 19 Uhr 



DIE KRISE BEI DEN H 
Oil!seon Ber-icht .,.,tn .. t-.en wir- daor" Z.it:schrift. "Auto· AuSQilbe 

Unter diesem Titel verb'reitete ein 
deutsches Nachrichtenbüro über ziemlich 
viele Zeitungen eine . Meldung über das 
bekannte Homburger Motorradwerk. 
.Zweidrittel der gesamten Belegschaft 
von 500 Mann entlassen·... .Absatz­
schwierigkeiten nicht zu beseitigen· ... 
.Aufgabe des bisherigen Motorradbau· 
programms· und so ähnlich lauteten die 
Schlagzeilen in den von dem Nachrichten­
büro belieferten Blättern. 

Wir sind der Sache nachgegangen und 
erhielten von der Werksleitung folgende 
mündliche Information; 

.Der betreffende Journalist, welcher 
sich telefonisch bei uns über den Stand 
der Fabrikation und unsere weiteren 
Fobrikationspläne erkundigtel ist einer 
Verwechselung unterlegen. Wir sagten 
ihm wahrheitsgemäß, daß die Produktion 
saisonbedingterweise und durch die un­
erhörte Erhöhung der Haftpflichtversiche· 
rungssätze um ein Drittel zurückgegangen 
sei und daß demgemäß, durch dos ver· 
mehrte Auflagernehmen infolge der Mo· 
mentonstognotion; auch ein Teil der Beleg­
schaft - 61 Arbeiter, die zum Frühjahr 
ein.gestellt worden wo ren, und etwa 20 An­
gestellte -entlassen bzw. ihnen vorsorglich 
gekündigt werden mußte. Der Journalist 
hot die ihm von uns angegebenen Zenlen 
willkürlich durch einanderoeworfen und 

damit einen heillosen -Wirrwarr 
gerichtet, .gegen den wir uns entscn' 
und sei es mit gerichtlichen Klagen 
Wehr setzen werden. Wir verkennen 
daß die Motorradfabrikation vor 
durch die durch nichts gerecht1 _ 
ste\Jerliche und versicherungsmäßige Meh 
belastung, .sowie 
rung der Klein· und 
stetig wachsenden Belastung 
ist, aber wir sind auch sicher, 
Motorrad, das auch seine van kei 
Wogen in gleichem Maße geltend 
machenden Vorzüge hot, nie gän: 
unterzukriegen sein wird. Wir fabriziere 
immer noch 40 Maschinen pro Tag 
kurzem waren es bis zu 90 töglich, 
Dos sieht doch nicht danach aus, als 
wir pleite oder als ob sich Direktor 
Kleemann nunmehr auftlängen könne, 
gerüchtweise auch schon verbreitet 
den war. Auch betrogen unsere Schulde 
keine 2 oder gor 5 Millionen DM, 
behauptet wurde. Die Konstellation 
res Betriebes gibt vielmehr nicht 
mindesten Anlaß zur Besorgnis. Ernst 
gegen ist jedoch die Loge der gesn , 

Motorrodindustrie allgemein aus 
schon genannten Gründen. Hoffnu 
dürfte sie ober nur bei wenigen 
werden, zu denen wir uns jedenfalls 
zöhlen. Es bestehen begründete 
sichten, daß Horex die momentane 
nung glatt überwindet.' 



wir in sie eindrangen, trotz der beruhigen­
den Kommentation der Werksl.itung un­
bedingt ein wenig beunruhigend. Wir 
dodlten doran, wie olles im Werk seit 
dem Jahro 1923 untor don H6nden des 
vor wenigen Jahren in Amerika ver­
storbenen Kommerzienrate, Kleemonn hier 
entstonden, entwickelt und dann unter 
der Nachfolge ,eines Sohnes Fril% zu 
seiner heutigen GrOße ausgeweitet wor­
den war... und wurden nachdenklich, 
sehr nachdenklich sogar. 

Nachdenklich vor allen Dingen des­
"halb, weil wir zu die.e, Z.it noch nicht 
wußten, daß ein Bonken-Konsortium bereit 
sein wird, für alle Verbindlichkeiten ein­
zustehen und das Weri< zu haften. Ver­
handlungen mit den Banken haben in­
zwischen nun aber stattgefunden. Eine 
völlige Sanierung des Werkes soll dabei 
garantiert worden •• in. Die Horex-W.rke 
mOssen allerdings (nach Aufarboitung des 
bisherigen Materials) vom Bau der nichl 
mehr marktgöngigen schweren und mittol­
schweren Maschinen von 350 und .wo ccm 
Hubraum fasl abllehen. DafOr sollen eine 
leichtmaschine, e,n Roller und ein Moped 
in Neufabrikation genommen werden. 
Vielleicht erscheint darOber hinaus auch 
der schon lange geplante und bereits 
modelliert gewesene Kleinwagen, der bei 
nur 250 ccm Motorhubraum und einer 
leistung von 16 PS eine Spitze von über 
1'0 km/st erzielen soll. 

Mit dem neuen Fobrikationsprogramm 
dOrfte das bekannte Werk aus seiner 
marktmößig rOckstlindig g_ordenen loge 
wieder herausgezogen werden können. 
Bedingung für die Hilfe der Banken soll 
allerdings sein, daß der ganzen bisherigen 
Weri<sleitung gekOndigt wird. Die Aus' 
nahme allein macht Direktor Kleemann . .' 

N_u__ R .. >< - G1ä ..... ..-
In DIJ~s@ldorf Im Superm.,.ra t I-on ­
nt@ I ch fur unt~r 2 . - 0M neue 
R.::-Eln",.chgl 01 "er , 1 Llt@r, mit 
ge,chwungtm.r "Re~" Auf ~chr 1ft 
Auf d.m GI •• und dOll' Re~ kr.u z 
Auf de", Oeckel kAufen. All •• d.M 
Ort9in.I dm" .p.t.n Re:l gI .... r 
.nt.pr.chend. Wer hl~f'Jr Int.r ­
•••• hOl t wende 'Ich An F.. Weck 
in oflingen rel . 07761 -'3 (114. 

Q~_1:lt:. .. t:. .. pr-C)b1~1fn~ 
Qu.litat •• rb.it wird in Vet.r ­
An.nkrei.en zw.r •• hr oft g.­
tet.t.t und geliefert •• ber h.lt 
nicht iM~.r. Und w.il dOll .... 0 

I.t, .ollt. jeder der _tw •• in 
Auftr.g gibt b.,ond.r.t vor.tch ­
ttg vorgehen' HAn k.nn z.8 . n .. ch 
R.f.r.nz.n fr.gen, den Fr.und •• -
krei.. befrAgen, od ..... i ch bei 
d.n Hor.M - Club •• chl.u "'.chen. 
Aber .inen 1001. Schutz CJ~.n 
Fu.ch gibt e. nicht. Auch wir 
h.ben .chon E~f~lungen .u.ge­
'prochen und MUßten ,pÄter KI.­
CJen tib.r die.e hdren. I.B. 
Pfu.ch Oll. T.nk, oder Motorgeh.u­
.e die ver •• ut wurden. Ich werde 
die ·'H.nd...,-ker" hier nicht n.n ­
nen, .eil ich Auch .chon •• ubere 
Arbeit von ihnen g •• eh.n hAb. 
und .ir die Einz.lhetten nicht 
zu 1001. bek.nnt •• nd. Ich ",öcht. 
nur fordern, dOll) di ..... H.nd .... r­
k.r" zutclinftl9 f,jr ,hre F.hl.r 
ein.t.h.n. denn s •• n.hm.n .uch 
.Inen ord.ntllch.n getr.<) fur 
.hr. Arb •• t. Und ~nn .,n.r .ei ­
nen F.hler bereinigt, .erden Al ­
l. Ver.tandnt. fu'" .ln .olch •• 
"' ... ge,chlck ~.19.n. AI.o It.b. 
Hor.M-Freund. .ett vor.lchtig 
und .ich.rt Euch .b. Auch .. nn 
Ihr •• n.n Tlp .u. d.m Hor.~ ­

Boten .ntn.h~t, denn wir .1nd 
nicht .ll.i •• end' ~ 

KrUIfn~~r ~Ur F1M ~d~r TM H~t~r~ 
Chri.tian Tel.06Q-5QI360 hat .ich .. chan UM die N.chf."tiQung von 
Sch.lld~~fern für die kl.in.n Hor.M.n 200, 300, 3~0 CJ.ku~m.rt. 
Nun will er für d •• EinportMotor., wie .t •• p.t. 350.r TM und die 
250ltr F1M Motor. hatten und hAben. Kr,jm",.r n.chf.rtig.n 1.,.en. 
Intr •••• nt.n .end.n .. ich .n Chri.ti.n. 

2/ 



K=~p_t_~t_r V=~_ch1_q 

Uns er Ho"'e :c-~"'eun d H.lns Cr amer, er t~t arg .. "t s ", tlons l e l t e r a e s 
" f ol n e'" ,,' urS " , eIn. P'10!.O"''''ötd - OldtlrntU' Ver .. n~t .. ltunQ .11'1 N'.l rburq ­
ri ng, g e tr-aqt!'n vom MSC P ort:: und sp o rtllch begleitet "0 11'1 ') FV . 
ma c h t den VorsChlag, dan:u dlesrm ·' Kdln.,.. Kurs" auch .1ne St.rn 
u nd Ziel f.hrt d.,.. Hor. ::-Freunde st ... ttflndet. Es w,r-d Jemand 
gesucht. de,.. dl. Organls.tlon dIes.,... .an den "KÖlne,.. )o.urs" gebun­
dene HOre)f-Ve,...anstaltunq betreut. Hoi!ns Tel. t)2::::02-~~O~1 Fa :: 
!J::2u2 -~::!!ia~ WIrd ihn dabei unter!lt'Jt~an . 19q3 fand de,.. "1": 0 1 ne-r 
~ u "'s·· am \9 . 9. st.tt, .also =1,..1 f""Jh 'ur u ns.,..en H&. Abe'" 1994 
I. onnte das was werden. Wer Lust an de'" Aufg.be hat melde 51C~ 
bit te bel Hans. Wir vom HB werden die S .. c he bestm g ltCh unter ­
st 'Jt:en - vl!rspr-OChen ' Eine .nd.r-e F,.,.ge .n diR L.s.",: WIe ... el~ 

15t d ie Pl.nung fy,., dl~ 81 F~"'nf.h,.,t .us H& 2/q~ S. 4 ~ We,., I: ... nn 
'Jbe'" diR Nor ..... g.nf.hrt b.rlcht.n .., 

Buschwiese 1993 
Wa s i s t neben der Tat s a c he, d a ß die Buschwiese wieder eine ge ­
lungene Veranstaltung war und das der M5C Bad Homburg s ein 40ig­
s t e s GrUndungsjubiläum - unser GIUckwunsch - feierte, noc h inter ­
essante s auf der Bus c hwiese zu sehen gewesen. 1. Die OHC Regina 
vo n Ho r s t, ein he i ßes Ding in qualitativ hoc hwertiger AusfUhrung . 
Ähnli c hes kenn i ch nur vo n Prof . Dr. Kuhn und Apfelbeck . 2.Ei­
nige schöne Co lumbus sind auf die Wiese gekommen: 53, 535, T6, 
56 4. Eine 52er Rennimperator und der V2 Resi Eigenbau waren High­
ligh ts des Treffens. Artfremd doch nicht weniger interessant und 
zum Te il mit Columbusmotoren waren die Oberurselet BUcker Motor­
räder, ne ben der mit einem Boschmotor ausgerUsteten Hirsch. 3. 
Oi e Fre unde von NRW Tel . : 02223-26784 haben außer Horex-Literatur 
IHa u spo sthefte,Be t riebsanleitungen,Ersatzteilkataloge usw.) einige 
pr e isgilnstige Ersatzteile z.B. ein Satz Speichen mit Nippel fUr 
Re gin a od e r Imperat o r 52 ,-DM, St ößelrohrrohlinge 5,-DM, Ventil ­
fUhrrungen (unbearbeitetl 15,-DM, Ventile fUr alle Reginas das 
Paar 60, - DM(unbearbeitet l , Kipphebelbolzen 5, - DM, Schlepphebel­
bo lzen 4, -OH,ebenso kö nnen Federn (nach Musterl nachgefer t igt 
we rden, Aluminium-Na c hguß z.B . Primärkasten Co lumbus is t auc h 
kein Pr oblem. Die J ungs vo n NRW haben auc h eine HZ Lichtmaschiene 
an die Regina angebaut, s o hat die Regina dann 12 Volt und ca. IBO 
Wa t t und vo n außen i s t ni chts zu s ehen. 4.Wi11i Tel.: 091 65- 491 
ha tte einen kleine n Er s a t zteil s tand unteranderem mit einem hervo r­
rage nd na c hgebautem Werkzeugka s ten. 

Tr~~~_n-A~~_t_11~~~_n-M~~rkt~ 
+ •• ++++++++++++++ •• ++++ ••• ~+++.++++ ••• ++.+++ •••• + •• +++.+ ++~ ••• +++ 
• Ausf.h,.,ttermlne d •• HC T.unus [nio bel M.rln. 
+ w6:80 &~d Homburg 17.10. 

T.l. 06172-81898· 

+ Wo blelb.n die T.,.,m1ne de'" ~nd8r.n ClubS ~ ? 

F .m. RI 8ser, Tel. 0 0 4:-5.: ::;7. 
- 9 bl .. 11) .1 0 M.r-kt I n H.nnl'l.lm T.l . Ob272-~67 
+1 1).10 T,.,.ff.n In Ch.mnlt~, F . Wledm.nn, T.lstr . 84 
+30.10 M.rkt In 0-83~O Solp@n, O.H ..... , Ob.,.,q"'.b.n 7 . 
• 30 biS 31.10 M.,.,kt In 4~~O R.ckllngh.us.n T.l.0202-:00848 
+13.11 M.rkt In HernlnQ o.n.m.,.,k T.l.004~-97 - 1~1603 
+26 bl .. 28.11 G ... p.nntr.ff.n In St. M.,.,g.r.then T.l. 048:~ - 7 161 
+26.11 biS 5.12 Moto ,., Show Es •• n Tel. 0 201-7244-0 
+27 .11 M.r-kt In 97424 SChwelnfu,.,t T.l . 09721 - 8b058 
+ ~7 . 11 M.r-kt In H.rrenb.rg b.l Stuttq.rt T.l. 097~1-8b058 
" ::8.11 Oldiemanie In 60 70 L.ngen T.l. 0610:-5:8~0 

• • 01 ... Z.ictwn ~tlfnl ~ MichtiQ oder- "' __ .nd.,-t • 22 



Johan Schnotzlnge,- aus T 1ro l schickte uns dle !t.onl g er­
(Königer war Hore~-Importeur für österreich) und den 53 
Test aus der österreichischen "Das Motorrad" Siehe auch 
Danke Johan. 

We r b ung 
Patleich 
HB 1/89. 

HOI-ex-

Realna 
350eeln 

SIe Id eIn ko·n.ervatJver Lan,huber, der 
In lan,er Sauult IU abloluter ReU. ent­
wickelt wurde. Oll Re,ln. 3 I.t durch Oe­
laUverbeutrun,ln auf eine Lel.tun, von 
lO,3 PS bei 5200 U/mln. ,ebracht worden. 
Bel derartl,en Drehzahlen er,lbt .Id! tUr 
einen LIIn,huber ;ewar tin. hohe Kolben­
,e.chwlndl,kelt, die der Re,ma-Motor 
aber anlt.ndtlOi vertrl,t. Der Jeut ein:' 
heitUch verwendete qUldratl.che Lelcht­
metaluyllnderkopt mIt doppeltem Au.putt­
.y.tem, den trUher nur du Sport modell 
buaU, .chelnt tOr bttondert ,ute thenm­
Iche VerhlltnlNe verantwortlich zu lein. 
Zr vertrl,t Drehzahlen bll Ober 7000 U/min. 
mUhelca .olan,., bl.a dl. natter.,enu d.r 
VenUl. et'fllcht Iit. 

Ich habe die Re,lna aooo km ,et.hr.n­
davon 4000 km mit .chwertter Seltenw.,en­
belutun, _ und habe .Ie nicht , .. chont. 
SIe hat mich aber niemaI. enUIUlcht und 
auf .t,laten PaDltraßen, wie Turnch, 
mehr .elelttet, ail Ich von Ihr erwartete. 
Dia letlte Renrve holta Ich el,enUich nie 
aUI Ihr herau., obwohl Ich Ihr aut keIner 
Serptrec:ka eine KUhtpaUH ,tlnnte. 0 .. 
war auch auf der Glocknaratraa. nicht .r­
forderllch, auf der man an belebten Ta,en 
aUe '0 m manch .chwlreren Brocken ver­
,chnluten lieht. Nach meinen Erfahrunlen 
Itlhe Ich nicht an, zu behaupten. daß die 
Re,lna tUr den Selwa,enbetrleb hervor­
ra,end , .. I&net lat und auch ,ans An­
Ipruch.volle voll belrledl,en muß. 

Der lAut d .. Moto,. I.t t .. t bl. In die 
Splwndrehzahl vlbratlOnltrel. Nur bei 
VoU, ... pllrte Ich am Lenkar leichte VI_ 
brationen. Du höchlte Drehmoment von 
l,S mlk, I.t alt EI.enart du Molo,. zwei­
mal vorhanden und zwar bei 21i1GO 11 und 
bei 41100 U/mln., dazwllchen linkt u auf 
l,!I mlkl ab. Die Elutl:tJtlt Iit für Ilnen 
Motor mit dleter enormen LUerlelttun, 
außerlewöhnlich aroß. Man kann ohne 
weiterei auf lO kmlh Im 4. Gan, herunter. 
,ehen. darl dann allerdln" von der Be­
Jchleunlgun, keine Offenbarun, erwarten. 
SporUahrer und Indere Leute, die es el1ll 
haben, werden allO doch lieber Jchalten. 

EI nel mir aut. daß durch den neuen 
Bntilifter, der In. Freie tUhrt, 01 ent­
weichen kann. Id! mußte aber den Horex-

Kon.trukteuren Recht ,eben, daU 11. den 
EnUUtter nicht mehr In du Gltrl.be fUh­
ren, um Oxydatlonln zu verhindern. Dir 
Olverbrauch IIt trotzdem kaum meDbar 
und 11' bei meiner Tutma,chlne welt un­
t., den Werktanlaben. 

0.. robuat ,ebaute Getriebe arbllt.t 
UbIrau •• xakt und Yelirl,t brutelete Se­
hlndlun,. Ich ,laube, daß " fut kllnem 
Vu.chlelD unterliegt. Geradezu be,elltert 
war Ich von der Fußechaltwlppel Endlich 
ein Motorrad, d.. man auch mit Lack­
.chuhen .chalten kann. Z. wird Immer nur 
nach unten , .. maltet, entweder mit der 
Sohlensplw, oder mit dem AbMtz, und 
.tela erfotat der Schlltvor.ant: pelnllch 
,eneu. Nur mit der Getrlebeabatutun, war 
Ich nicht ,ans lulrleden, . Ie I.t tUr Ölte,.. 
reichliche Verhlltnlne nicht d .. Optimum. 
olr erate Can" mit dem man an den Wln­
dan hochklettern kann, Itt zwar rlchU" der 
Sprun, auf die Zweite aber erad'liin mir 
zu hoch; zumind .. t tUr den Belwa,enbe­
trieb Im Ceblr,e und flIr meine AnlprUche. 
Wie Ich hOrte, .Ind die Hor.x-Leute Inswl· 
.chen zu der ,leichen Anllcht ,ekommen. 
Die Kupplun, arbeitet welch und Iit wohl 
kaum klein zu krle,en. Die tUr dl. Bttltl­
lun, d .. Kupplunphebeil aufzuwendende 
Kraft I.t . 0 minimal, daß ErmUdun,en an 
d.r linken Hand auch bei Ilnllten Slr..xen 
au.blelben. 

UbIr die Sremsen zu IChreiben, enchelnt 
mir t .. t Uberftuala. Die ,nchmledeten 
Lalchlmllall-VoUnabenbrelNen, dia Horn 
elnfllhrte, haben .Ich Inzwtlchen tul aU­
,emeln durchiluetzt. Ihre Wlrkun, reicht 
tUr alle Oeschwlnd.1,kelten voll aue und 
.Ie wellen auch bei tollen Talabtahrten 
kein Fadin, aut. Mein Tetlltlpann betaß 
keIne Btlwa,enbreffilt, Ich mußte mich da­
her ,an% aut die zwei Sremsen der Realna 
v.rl .... n, Sie ;cel"en ,Ich der "hlrt.ten 
Beanlpruchuna:, die Im Normalbetrieb wohl 
kaum vorkommt, ,ewachaen. 

Dem offenen Rohrrahmen wird hlull, 
die für den Selwl,enbetrteb erforderliche 
Stebllltit ab,uproc:hen. Meine T .. ttellna 
hat dl"e ANlchl wlderle,l. Die Tat .. che, 
daß nach "000 km wertunllmlDl,en Ober 
Stock- und Stelnfahrten mit einer Zuladuna 
von 2"0 bl, 280 ka. die Solomalchlne nicht 
die ,erlnllten Anzeichen ein .. veno,enen 
Rahmens zellte, lauen zwettellOl den 

SctlluD einer .elunKenen RahmenkOnltruk· 
1I0n zu. . 

Die vordlre Tele,abel, lanlllubl, und 111· 
,edlmprt, bt.teht an den Unterholmen .u. 
,"chmledetem Leichtmetall. Die WIrkunp­
wel .. dielIr ,ut aUlllhenden Gabel I.t be­
.techlnd. Ich habe noch ,Inl wenl,e Ma· 
achlnen mit einer ebenbllrtt,en Federun, 
,etahren. VielleIcht wir die Ibnormall B,· 
Ilitun, und meine Gewohnheit, IU IKI Pro­
unt nur vorne zu bremsen, daran .chuld, 
daa dl. Vorapannunl der Feder nach 
8000 km nachlel ... en hllle - vIelleicht 
haUe aber der Federtabrlkant ,1I1Indl,l. 
Jedenf.lil konnte Im dillen Manlei durth 
den lwltzllchen EInbau aU'ledlerlier Ven­
tlUedern au. der SchrottkIlte kOllenlOi be­
heben. 

Die Hlnterradtederun, I.t unllurtlllllll, 
d: h., Ile verlIeht Ihren Dltlll! 110 ,ut, daß 
der Oedanke an eine modemere U1eunl 
nicht autkonunt. Ich bin nldlt lIberuu,t, 
ob dIe ,leiche Verwlndunptrelhell, dte tUr 
den Belwl,enbelrieb '0 wIchtI, I.t. lur 
andlrem Wele erreicht werden köllnle. 

Die Hombur,er werben tUr Ihr Erzeut· 
nil mit dem Spruch: _Gebaut von Motor­
radtlhr.rn tUr Motorradtahnr." Wer die 
Rellna fO wie Ich ,eprllrt hll. muß die 
Btrechtl,un, dl.... Werbe.pruchel Iner­
kennen. An dl .. em Motorrad wurde von 
echten Fachleuten mit wirklicher Liebe Ie­
arbeitet. Die vollendete LlnlentUhrun, I.t 
ein. AUlenweide fllr jeden Mo!o,.portler 
und an jedem Detail erkennt man, d.ß hier 
nicht nur Theor.tlker, fOndem Motorrad­
tahrer die Entwlddunl btttinunt haben. 
rur den Solobeirieb wird die Matchlne mit 
sportlich .chmelem Lenker IU'lntettet. 
Dem Belw."ntahrer .Ieht eIn breiterer 
Lenker tur VerfUlun,. Sie be.ltzt alt eln­
ll,e deutlche Serlenmllchlne einen Wlckel­
,rln. SlmtUcht! Muttern sInd al. Hutmut· 
tetn IUllefUhrt und am KoU\lIl1el "bi .. 
FllI,.lmutt,rn, Du Flnl.h dIeser Muchlne 
I.t wohl wlrkUch ,lnm.lI,. DIe Vet­
chromuni, be.onde,. du tormvollendeten 
Iroßen Tlnk •. 111 mu.terhan. Schon beim 
Hln.ehen fllhlt mln die Glite dlenr 
Außent haltbaren ChromschichI. Auch dIe 
Hoch.chulterlelchtmelalltel,en nUllen d.· 
tUr, dall die Horex-Leute In .nen Teilen 
du .Beste bieten wollen. Die Sltlpolltion 
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\It aum 11,,11 llnaeren Stredten vollkommen 
ermlldunadrel. Durd! den Tank, der 
Idlmal zwllchen den Beinen llelt, ut bealer 
Kontakt mit dem Fahruul ,elchen. Die 
Haltun, 111 lportlLch betont, d . h . leicht 
~c:h vom acneLat. Die Fuß- IOwohl wie dJa 
lWndhebel he,en arltfberelt und JllnttlJ. 

nan die ReSina 3 ein uhr Ichnellu Solo­
f.hruu, 111, hat lieh bereit. herumjf­
.prochen. All Btlwl,cnmatchlne wIr , Ie 
aber tür mldl eine Oberra.chuna, eJ Wtr· 

den mJt Ihr Werte einer 600-cem-Muchlne 
Irreicht! Die Stoppunim erlaben ver­
blUftende Er,ctmlne. All Mittel von 14 ver· 
Idlledenen Met.unl.n mit baeutem Bel­
wa,en und ,ebUcktem Fahrer konnte Ich 
101,'1 km/h errechnen. AUf der Auto~hn 
Karltruhlt-Brudull veruid'lnete Idl alI 
bule Meuun, 1011 km/h au! einer Stopp­
.tndet vOI'! 5 km. Dle.e Autobahnltredte 
IIl,t bekanntlldt wlndauchQt.tt. Aufrecht 
litund belmatn die Meßwerte 1m Mittel 
t4 ,i km/ho EI; brtl.te .Ich keiner, .elne M.­
.chlne ael v leI .d'ineUer. Enteru ,laub 
Id'i '. nicht und z:welteN müßte Id'i Ihn um 
die Ver.lelch.daten tOt' 'den Krdtltottver­
br.ud'i bitten. Meine Me .. un,en .Ind AU' 
der Verbr.ud'l.kurve enlchUldl. Sie be­

. • tlU,en den Rut der ReSln., ein be.onden 
'Pln.me. F.hruu. z:u .eln. Solo wurde 
lJelend eine Spltu von Ui,5 km/h lemu­
ten, .u!recht .Itund waren et Immer nodl 
11',8 km/ho Du entlprld'll meiner Meinuni 
nld'i den höen.ten Anforderunlen, die man 
an ein Gebrauch.molorrad .leUen kann .. 
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Die Be.chleunlaun, Itt nicht wenl,er 
imponierend. Innerh.lb 111 Sekunden er­
~Ichte Idl mll dem GHpann 80 kmlh. 

Ich hatte deli Ehr,el:, Innerhalb der 
Tlltull mö,IId1.1 hohe Anlorderunaen .n 
die Muchlne :u .teUen. Lanpamt.hren 
.tand dlher nldll au! dem PTOaramm und 
Id1 tuhr Ta,eutredten, dJe .Ich die wenl,­
.ten Fahrer zumuten werden. 700 km waren 
Normalwert, elnnaJ . o,u 1000 km. Du I.t 
nur mö,lJch, wenn man dem Motor nicht., 
aber audl ,dlon I.r nlchll .chenkl. Einmal 
mußle Ich .chnell nadl Gru und .chante 
.. mlt 8elwa,en von der Spinnerin bll z:ur 
Welrul:ltU-Bti1c:ke In 2 Stunden lJ1 Minuten. 
Die 110 km von der Stadtm1tte Heidelber, 
bb Bld Hombur, tuhr Idl mlt voller Be­
lI!zun, und .0 k, Gepldt In 75 Minuten, 
also mll einem Schnitt von 88 km/ho Selb.t 
bei der Sdllnderel In den Ber,en konnte 
Ich den Motor nicht zum Streiken brln,en, 
nicht einmal die Au.puJfrohre waren blau 
zu krie,en. Mehr all einen ,elben Hauch 
konnte Ich Ihnen ruchl entlocken. Selten h.t 
eine M .. chlne meln.n Mordverauchen .0 
konllquent wldentanden. Zu ,uur I.etzt 
verauchte Ich e. zu dritt, aber auch damit 
w.r nlchll zu machen. Ich mußte erken­
n.n, daß .Ich hinter dem welchkllnlenden 
Mldchennamen "Re,lna-"ln harter BUfiche 
t.mt. Hart nicht nur in dem .portllchen 
Ton, .ondem auch Im Nehmen. 

BII der RUc:krahrt nach Hombur, IIt:te 
Ich Ihr nodlmall du Meiler .n, .ber mit 
dem "Abttechen- wu el nichtI. All Ich dJe 

HYb '1 .5 111111, h~.wa; .... , I ZyU.4 ... Hw~no. 
~u tta . V"41d1tw., ... ,hlh.l. ',1 , I, t..1.t ... , 
20" PI b,1 .2Q4 U/.III. Mul •• I.. Dttp .... ' 
2.1 .k, hJ ._ U/IIII • . V.atJI. ,.hpull, I. L.ldll· 
•• I&llrllad"kopl .dul, ",., .. d . V •• Uhllw ..... , 
.... , Ild" .. g •• wad KIpp ...... \. Pw., ••• dI.'.",., . 
1I.III,lodl. A.L.,. : l.u .. l. LLdlllh4a •• dllD. Notl. 
ML %,o · IIU1tOII.. hll.rlo I Voll, , alI, $dI.I •• III .. 
• von Ut'U W.II. k.ra .. : Wlrm'.OII , 1-10 "I. HO 
h.g .. C •• IAd. . (lo'dI 2(0 T 2 • •• '" 1-10114/1 U. 
ZIO/I4/) U. Zo.adWDg .pll ~. -s C .. d " . O. T. 

= O.~.2 •• '. rLu.dI .... ' ... ' IIAg 21U12J. x.,,,· 
.lollA ..... ' ... nllo S.O LU" ... 1 100 Lr. • • M.lolldl.l · 
huwpplw.g l1li Dlb.d. Cw_hl •• dh'pl .. l& kwp,' 
L~ \IDd HSlltonfolS '\IIog".wL. VI ... 'I"ILfl'tl'l .... , 
td, .. dI.UIL, adl'~po , U.t .... lnDtir MOIOrv" 
L,I.h 1 ' 1.'1. UQI .... IIW.' I. C.UI.b" I . Cu, 
J,U ,I. :l. Cu, 1,11 ' I, J . Cu, I.» , I. ' . 000' 
I ,I. C .... lw.tI ... Ln.. SoL. '.11 , I. 1.1.'". 
I .'" , I. AAtrl." Mo' .. '.I" .... Dvpln. X"IO udl· 
n.Uh,. KL.I .... '"'.U. ,.h, .. I!. .u. ... : .If.u, 

Mumlne mlt über 8000 km Im Werk ab. 
lJeterte, lief .Ie nur noch beller. Ich hlue 
du GefUhl, dlß .Ie Ihre Lelltuns bei einl. 
.en weiteren Tlwenden noch aestelaert 
hUte, und einl,e Horex·F.hrer belUltl ,len 
mir Inzwischen dleae An.lcM. 

Sei Geaplnntahrzeuaen, die .chnell ,e· 
tehren werden, Ist die Reltenfra,e lIet$ 
ein PTOblem. FUr die TCltmuchlne, dlf 
aum Im Geli nde und au! .chletfltesten 
Straßen Ichonunaslol erprobt wurde, war 
de.halb ein Veuuch mlt dem neuen Sem­
perlt-Sport vor,lIehen. Diller Reiten be· 
wlhrte ,Ich dlbel hervorra,end lowohl lut 
der Straße w auch Im Gellnde. Sei ne 
außeraewlShnUd'le Grlft'I,kelt .ut Slnd­
und SchotteratrlOen verdient besondere 
Erwlhnun,. 

Auch d ie vom Werk elnauchrlubte 
Zllndkeru BERt1 280/14/3 t1 ,Ib nie AniaU 
zur KII,e. Sie Illnd die tollt!en Hetljl&­
den durch und zelile .uch bei l. nsen Tal­
fahnen keine Nel,un, zur VerlSlul\&. 

Replrlturen wlren wllhrend der .... m_ 
ten TetUel1 nldlt nlStll. Die W.rtuns. ­
arbeiten er,treckten .Idl ledl,lIc:h IUt Ket­
tennachlteUen und einrnil Nl d'lltellen der 
Ventile. Im Werk wurde mir aut Wunsch 
der Motor leönnet und zerle,t. An keinem 
elnz.l,en Tell war eine meßbare Abnützunl 
f .. uutteUen, lelb.t die VentUe waren noch 
vollkommen dicht. Kein Wunder, daß Ich 
alt pallionierter Belwa,enflhrer dille Ma­
Ichlne nur un,em .ut der Hlnd ,ab. 
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Eine königliche Familie: 

11 PS 110.m/.tcl 

• In ,u,lgu MoIOtr.d ",11 
. !f,n Von':'; ,,, d.r O,os..." 

Schwul,," 

5-17.100 

~J5() 
19 PS 120 ~m/ltd . 

die b l . 6h,t, Mud.'", 
11100'''011"'., Spotll • •. 
Unschl. ob.r I ..... rl.nlg 

5 18.100 

22 PS 1)0- " 

•• n Vollblut 

5 19.200 

HO REX - GEN ER A lVE RTR ETU NG : 

MAXIMILIAN KONIGER) WIEN. 1.. STUBENRING 20 
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12 V~1t ~Ur A~p_r_t~r 
~ l,),u s Tel . 1)89-778380 berlchtet uns in einem Br-lef. der Llns noch 
vor E r sc heinen des letzten Heftes erreichte. u ber seine Arbeiten 
;:u r Anpassung einer BMW Li c htmaschine: 
Ob der Konus für den Anker Identisch ist, welS ich ~war nlcht, 
aber Ich fahre seit über 10 Jahren mit BMW - Elektrik. D~z u 

gehort auch die kont~kt lose Zündung mit H~ll-Geber <Skizze meines 
Motor s In der Anlage) Änderungen am Generator, damit man von 
.;Iunen am Gehdusedeckel ni c hts steht: 
- am Rotor den Laufring-f~~-den Wellendi c htring abdrehen (geht 

duc h mit der Handsage) 
- am Feld das Gehäuse entfernen und eigenen Adapter- und Haltering 
drehen. 

- Halter fur Schleifkohlen vom Serlengehause demontieren und 
mittels selbstgefert igtem Blechträger geeignet ~nbrlngen 

<gleichzeitig H.lterung fur ChromdeckelI. 
Aufwendig i~t n.turlich di~ neue Verkabelung für DIodenplatte. 
Regler und Zünd~teuerung.gerät (paßt .lles sehr schön In den 
linken Werkzeugkasten) • Die Doppelz'.ind~pule (auch BHW) paßt kn.pp 
unt er den Tank Can Stelle der Hupe). Interessenten (Erfahrung im 
Basteln nötig~) können sich gerne an mich wenden. Einzelteil­
ze i c hnungen und Sch.ltpläne sind vorhanden . Klaus 

Diese Zeichnug zelgt die BMW Lima in der Imperator und wurde uns 
von Klaus zur Verfügung gestellt. 

Da In der letzten Zeit immer n.ch Konstruklonszolchnungvn der 
Imperator gefragt wurde. hier dIe E~p losl onszeichnung der 450er 
Type _~ (Ursp r ung Ist das "Citati on" Prospekt). DIe Schnltt­
.:etchnung wurde uns vom He - Borlln zur Verf,jgung gestell t . 

d1-FEPi.,.,st-Fi.1te!'r- ~ü.r- Xfnpe-r-atCJr-
Klaus Tel. !)89-77S ::eO hat noch einen Tlp. Der olfeinstfllter der 
BMW-Boxer (getell te Ausf ührung ohne 01 kuhl eranschluß) passt ml t 
l eich t e n Anderungen bei Imperator, 

elektronische Regler 
für 6 V, 12 V oder Ne 

• DKW 125. DKW 175. MZ. MAICO 

• NSU MAX. NSU CONSUL. HOREX. ADLER 

• BMW R25/26. BMW R50/60. BMW R51 /2 

• MATCHLESS. AJS. SAROLEA 

• Sonderanfert igung für fast alle Modelle 

• 
El.EKTRONIC·DATA 

Kl.EIBER GMBH 
Steinbach 19 . 5253 Lindlar . Tel. 02266/2502 . Fax 02266/44267 
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Herbe~1 Haus"J,:id Tell- 020J-.2S0.u 
Real.s~h .. ds/;I'. 3Z 
't;fCO Du;sbur} /I 

Herrn .Constant'n KI;'1!Jt!r .~_ 
R.lU,,/t sil'. 51 . 
'Ooe Fra,.,)< f",rt ,1 

j ellr : .. Jeet,rttr.-l:l err kl '-n3u·.! 

oien 8 . .2.9J 

Es Feut ""';;cJ.; " J.qfS J'ie;';"'J--fß 1193me~:ne~ Ku,-zhe.'~~Cht 
aus f1.Jtcrrad Clo.J.Jik .ou.{ .. Jette 28 wiedc-rj<'Je.ben hahen 
und pu<-h. die- ent.fprt:f:heho/e /-I,.,/;wod-- .. Von .H.]. /'2&/; . 
ZlAr Kichf'g,rle.llun:/ ;zitiere l.Lh o...s meinen-. J<J,reibcnv.1J,J.1 .. 

'I( ,. ; Ein;!Jejaje jpa'~e; -li~i);J, ,;-~' cJ,,-_TUrk:ei.zu einer Rund. 
. .rei.se, 8e-.rn--.!.tudh;-",,, .du Oldtirnerkaia.loJs VOM .Jlefa"j(n;~le , 
Spr"'ch.n-1lJ., . .e-."" .M.trC-<-IC-hder "''' ,der .v.,., A!J"}o b.-s4f/76e,,,c: 
KeJ il4.a .. '1 . ~efahrenh"t, Be' ..... €rfahrlAn/JsPlus-I-au.sd. SO!) te er 
fl'\.,1'" ... e.t'n;.'Je. .. K~rbebve.llen . . ver.se-hl,JJen. ,Zu haben, Q.ber Jeii 
die F4.-krech .in Har>7burJ .e-ine. K,,,belwelle rn,"f eine"" J)Llr ' 
kD f p .": }/ade/[a.Je r ...,:t v';"b e.rserte,. .J c-t-..-n iero' Lzufü hru,,? 
e.i"Jeb"-",, /-''''/;', J"b es keine. Bean.flqndunJen mehr," 

J"J.-~;:;",';:' >~';;. ' e;,.., ..... -erl. I:},;;:;'t,,,,., ehe;"&/I;J'e", Rennfahrer 
YYlctgeieiLt Wt4rde I eX'Jli<-rr die Firma KrecJ., ,.,ic4r mehr', 

No~J., ein Z,'tat VOn mir Vom 2 . .1.:11 ".., t1.teN·,,,,, Cla.n:l<: 
I/ D,e R.eJin .. h"be t<-h Je.4r "erne ;)ef<lhren, obwohLn<? 
.l'el-..o>1 clarn«ls recht veratl-ei /Nar (Lanyhubrnctcr ",,,,cl 
ei",,,- IAYlzurehhc,,!ole J-/i,.,/:ur"d.fecier,,-Y't ,'J )' Mei ... Trau,.,. · 
tn.l:orraol War '-Yni'l'1er - und. fJ-fes Quc.h heu..fe.nd"h - d4~ 
:J ...... per«l.r, AI" "ci, olun euch. vo .... E,-"J'r LeverkuJ" 
"f)ie toUe", ttciorräder der 50;z.,Jer Jahre" auf J'eite ;(0:3 
L~J' j HEin t'Yl4 1 bracJ., d,'e j\/"ck.en. welle r e/17. QhdeY'Y11..4.i Wal" 
e.s ",'n f{;pphebeJ, Jchl i e,ßlic-h r/ß .IOJeu ei" [>Ie",1 ""'.t,,>-d 
zuletzt e,'n J<(Jlbt'nhern.d," - Wal" ffHr.J·c/ al .. f()b e"., 
De.'1k.,;,,,,L .... 1>'/ Joc!a.I. '!JeftJr.zt w';r". - J", Art/wert 
.schre,ben VD", H.J,f1RI . h~11'1- I!S: ":" "'-..;5 cI .. l!!., :;""/1'.1''''0, 
V.m .I<wrbdwelle" brucJ., j,'J' Zu,.,., 2.yl'hder;- .p ""e "''')/'' 
ct-,e", Jc.hode,., bei .TeJtfohrte.h er 1 .... ",,- hat, ' weshalb ""c 

.. e..'" '(eJt über .fie JcstJ,r,.e..be., Walde ~ 

71,u,s e,'",,,, 0e.Jpri7cJ,.f'!_l:i:z m,"f Jhnel1 fln{anJ 1I;z:' urfJl 
%Ii.ere. loh sln~:Jerneil; 1/ Per be.ue. OeLkre.ül"" War fot'. 
:J"nder: die. e,,,,, .De.Lp"""'p" -/"uml".t 0.-/'41- d .. ", ockeniA/uf<, 
und die. ~ndere. O~lpuyYJf'e .$l-~SJd.,l,eJI'-ch in ,1.-<- k'urbel Wtlk . 
Es m"'f> Jedoch e.. '" JII!J z"/IJ·che .. florer U '1('( C,e.I:r."-be.. .Lu,,<-/-' 
treYln.t werde,.,. - {Xe bufe. :;""1'01'0.'" ho.tte. d;e I-/;/"t ... • 
Ver:z.ah,.." .. nJ und. die , :Jcklernn:;d"Yl P(cu{zClrfen ';'f1.d. de ... 

. 2yl'>'l'Ü,-k,,,f d .. r UUI- fiusfuhrunj rn,t- d.eß JrcjJu"'h 
Ven·l-ik,., "",it 39 ps / Je •• '/Min 
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/J, hofFe. Icf.ap J'" den .Jachvcrha,if ric.hf"J w/<!-d<f,e:Jek ... 
habe, Wie wore. es tn~f- der VcroflenI11c..t;unl tJ ,t!fe.r Un,..­
b~ueJ' . Rls .zeiJ'uJe-r/.j,he. f)a,...rJ(!"~n.J? - v.,., der .7177.-f'eral"r 
J'n.d -wi .. .. ..,.,'·r-:J.esa)f ':'(urcl.e.. - . .-v.en;,e,.. 4/.I "4 .. .[/-,,"'" , 
he t",9 es 1e.Jt. t .. W"rC:ien . JJt~. macht J»'trner ncd.. .au.1 n-t.CJ. e.lnt>'1 

.... &<chh4a,'J~n . EFiYldr ... ck... "!,,d .rfclU he«.""Je f:1.lo,,;;J.e-r :J/ei -
_<.her _K~rl.z.epf,C'n wed In. Jen. .fct.aUen. - . We"" eint 
_4s0 &yy,3. naSCh/ht! 39 f'J be,' 1000 Umcirehunje ... te.ii/er 

.. u.noL .• bendr .. i", nHheJ<port.'err wird I darf n'cht-.J hrecJ,e" 1 
_es be,darf IX/SO dri",end. e'".r <.<nfauehdeh l1u[kI';"""'J" 
Ha.I 7Vl-,a",,J. .Ich .... ",.,.,""41 .an. oie ... 0"" einer Rebl'e .. 
'1t.c1.C.oh f- .~ __ 

Jc.h .ruche '-"",ne,.. no't. nAch e,'ner Erkl';ru"'J. w esha.lb 
e/11. ne<:<-zeit,liLh"s /'f"Jelt"Ju' (INA, Dü.-k0f'f".f KF) 
""'Jeb"ch t""Jer h"U "Is d:e Ori'51 .. ",I- Ple«ttA/er, 
Vc.r, [e.,' ", /., , . 

Fw ~ Ew ~ Be.. 
C. oI.y'1 G. NJ 
C.ri-at [l<NJ 

R.e"ln~ · 
2tt,:J- "'· 3:':.5--4.13 

.3:>~ 6 
tt7, ~ 

ReJ /n u iE 
2.',,}-,- y +a.lj< Ii 

30,6 
'to, I 

N. ",1/°1"" 
30 '31, IIIJ>-v~1' 2. 

:U,2 2', C 

3.>.,- ~O.i" 

Aus Joes'rn Ver'Jlei .. 4 "",..01. "e«/I«4,"'-"1 oL,e irajZAh'<!>1 
der Rej-ia«- . a.ls seI,,. j4t Zu bcurfe'le~ sindi aberd"'<., 
kurbe{ welle" ha.~c" erhehli,·/,t!. scl,wdd,eh : 
oIie KurbeiJchcihen ware'1- "'<-w wrauju./, Es 'lab RiJ.f't:.2Wi ­
hhen den B~hr .. nJ'" Kurbelz.a!'! __ ", "nd Ha4ff{«/erzal'!c" , 
Ofl haHl!n d ;e Rolle" t'efe R,:efen Je/fUch /" cl ... Kurbe.l­
s <~e:be ... :}e(renen. Pa. die Ple",UAJer v,lIrdl" (",Ir. ohne 
kaf'~) W,,,,'e,, , rieb<,,- .I,'cl, d'e Rolle" anei ... "",du _ . 
[he JJ.miert"c't6el:z.u fuh ~ erfofl fe s.'<fici, auJ' der Kurhd­
Jch eibe J',eh"- 118 2./92 lei te zz , 

N"'/'1t:l-e"" .ric'-. oIie Ple",II"Jusc/'';J,., J,~uffe" I Leste Inan 
die .JcJ'rn;erc'(z-ufuhrunj ;.., d.,e l1:tte du «"r'b e iz.,,!, ­
fen, (;"hnlicJ, 1103/31) . 

es Wore" (Jeue Mofer,.., m."/- ho'her<n Le.i" ,,"''''';,,''' bei 
h:/.,"'re .... [)rrh 2",1,10., e"tff4~d.e",. 
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2 So c.,." 3 
350 
4 00 " 

.) -

/ /7 PJ / (, (, 'to '/"',''' 
,-19,~" I (,250 
22 • I 5 1 ~o. _ 

Ab /lpr'" 435'-/ erh.eLl:en d;~Jt! /I.foren e":,.,,,, Od- Z"h,o.d­
Y"' ,n'f'e, cJ,<! .I;I!. dOf'pdfe, F,;,rduLelJfunJ h,.t;f-e,_ .v/I!. aL •• 
aLie K..thenjOwrnpe .. 

AI. Ve.r3IeicJ, h",be ;"t, - die F'-rdurnen;e" fot)en du 
t-t,,_t",ra"deL_ hera'19ut'j'I!!H:_ _ _ '/ _ , 
NS u- Max (Hütt't ... Jdfl!!3'~'-) -1<ftJ . .t,1, ~ .-'fOl/r5,J, 
N S U.: O.s /.. _ • _ Go. 6 • 
J",,!"eraf-or (S<.hraJtr J

O

,23) /I.'UJ·"'-
Re~ ir?4 (D"mplh"mfll<,1!,106j 30' 4,7-' 

Es rn ... ,! c<lIerd,",,/s IA-"fe~, c h:(.olt! ... wercle .. ,o,b ,,;~ Vanfll­
sfeuer'uns ",,> Schmier. ISYJlern Clrl:;e.Jch/oouen IJI -dcÜr 
n'ol,t (be; ckr RI!!/im. w i rd de .. Venfd>ned .. an,J'tn uF ,j,,,d. 
die Ce/dQ"rn!'!,,- ~ .. -uhrY1ierf), 

E;., w.ei/ere~ Punk' : cI,-,: Oel{i ll:en<nJ t'sl- ""<>nJelhalf, 
d't e~ "'1.. Fell''Jsffl{{t:.r (wIe bei l-1ul-lJJ) nl..:hJ V~thanoü.·1'1 ~J 'I, 

W"re.., "he R.lltY7 : ... d • .., fU"'/ZiJer JAhren Vu, ,,6ul ... f }Ie-i­
t:.hen-r Durch l?1.eJJer r 
IN"r d,e.. '.Jar/-e. Jer R.llt~ In; allen JI".clz 'i' 

Welche. Harfe hAllen '),e Rollcl1 daYrl aL.t ~ 

W'elche. Oe/sode Wurde dAma.ls vorJe.lehriebe ... u"dwel-
che 1<""" heule ve.. .... vn' elef- werd.,. ! ' 

ll7 clt-n :To Z. ... 3u ]P,'h (CY/ " . ~ ' - wM _i.:./.,. L.eJ,rli"3;-in ei",1!.r 
Jch",:ed ... f1e;.,en tJe,:Ju ... .,e.Y7 e. ... ts pr"che",L war i';:{" .,..rwi.-
jU'ol :.., der Trnk.t-ore", WerlÜfa.it ,. ,,_ 
W i r h«H<n SAE 20 [ur cie ... INi,.,iu Und SA30 für JenS"vIfI'lU 

W«r "i ... Mof.r ';'bel' hoL . worde., I verWende!;en W'-r ",e,'lOt<ns 
H D.20 oder I-ID30. Es h;eß- , d.,,~ HD ,Oefe.. Sch",,,,/z Jchlarn I>f 

und VcrbrennurljJ r/Ä,ck-sl 4,., ,Je L'Jc ... _- lAnd. in Jchwd,,, h"tl"". 
h/ .. '(' Wurol.er" dr-p'J!e.Il.J. dAvor'" '-twel.f'nt, ,'n.e,'ne,., Mator,der 
iCAJ,n I Anl'- 1"';, JA E. -OeL J.el-auft!n WM, beim OelWec.hH L 

HD - Oel Zu net,men, Das 'häU .. 2ur- FotJ-e' Je.h"bt-, J.tl;3 Cd­
hoh,."nJe",- .. "''lei, Oe/filter- in kü,.z.e.stu 2 .. '-, veYJfOpfi! J-ewe­
Se,; wSr'n uno1 cier M.lo..- aus od m.,n~el fM+ ;)tj""J e .. 
Ware, . . 

Es W"r seiner::l-e,' t -üblich ,ci,,/, Pkl.,[:' ndri.l:.rriider m"t-~ 
SA E -: OeL beti'iepeI-, wurden, __ PorJchl!.. War d'-e eu/enr".,­
d'-e r.:., den 'Y-I'" .J65 I-/J)_-Oel.-. VUJchri( b _ ---- - " 

VCA.,..",/sb. ,'n ,'cl,- mt't HJ;>3ö Jef"hr;"; -"'nJ. j.,,,Ü~ --:rhl, 
"Lne.., sellAbe"", Meter t Siehe "uoh O"rnp/hommer 1 
J~,' f( t6). . 
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Horo .'< s"hre;bt i,., Je;''J.e,. ß,.trie.hJ<lnl ei L '<'"i..l l JAElto v~ r, 

Es si"'d f~s! .. Lf Jnh,.;zehnt;' ver;" "9,e:n , die H otore.n hlur.le" 
j n .der. Le[..jtunJ, :;e:fie.Je~.t,... . -ri.,e . qel rnenJe. . ver r, ,'" ~Gd, 
und cl •• Oelwec. 'hu_{.nf/l-rWalie .. verLcrnJe"t . Jr>'l Jfe.cr.e.n 
MC/,&~ . . wurden. die .OeLe : verben.ert, . . 

F';:~ Hö.re~ - tio~~r,.dcier: d~r Nach hitj".:<.e.d 
Y'e/.chJol . . eml'fohL~ .. . 2.8 ... .... .. . . : . . 
Hf) "0._ !E/nJlJ~rc"chJö' . . .. " .. , . . . . . . . . 

_ . JAE." ItD .. A PL-. .!P lee Von. f'1Dlu'~ .. 

wird Einbe­

A i laff j3,:'" 
/I . .e .C4. : 7,5"0. 

Weh~ :":;:'~" ei;",;n ~~:"~;"iJ~j,a':"fe~Noi~r h~t / de:r ~;',t 
~e'JzeiiLt·c:..hen . ..Jc'l"YIrne~r'·Y.l3cn ~n ci D.d_h.b . .JYlJt..~ vef"J'ehCJ1 
ISt r 1< an n . n-,Q.., . Mehl" be..f" e,' (.h.r 0 I e. au.$. 1<.4 ... f f,a u.lef"11. U I':l eJ 
Fctc(.,!}e.rc,I-..,.(b.en verwend.e,. : ;z8 . . , . I .. .... 

. .2.0 ..vI So. j-/f) , API JFICF .S'.l(1'J,-. b;.f..2b,-) -1{ Co! 4.so . 
C .. ~ ~~i~~rr;f f,:)r Ol/U.'m' .... w;'ud~~i~ b ';,; "~''';e;'' 110 -
1:orrA.c/. treffen offer,'ed: das .la.ub~rlVul. hjoj .Jynfd-:il< '()e1. 
z,ß, SAt:. /lo':v'/ {,o AP/-SC, /c,f) S:.l 'C4!'<f, -:- . 'AL =,;/1,40 
, ,; J'jj~. S 'hI/50 AI?/-J4/C.f) · ,.., e -'/1 ... "" 

~:lJ CD I ce leB I CA I ISA I J Bis [ I J D I JE Im 

- : . 

. : f':'r Dlu;e~ ",.:tore:" . .. . ;, .. 'fi.1 r; ~~it-~ ,,- rot f' re.., . 
• ~ . : . . '. - . .1 • _ . _ -I _. . . -1 • • . . :. _: •• 1 .. : ; i . ! I ! : 1 ' . 

. ,Unsd..,r!cr. t ro1jcnJe. Oe/e, inJerIUJ/:eren ; .. 

, . 

JA ",,,ieJ /er: tes Oe I le.i c.h ~eS'lc. . ßdrie /;J bed/n rU'Ji 
JEl ~ e.[f" Je :;; ';:.äl:u I ~iÜ,te ! , ; ~ 

,. i 0 -' I ,> _~ . , I ' • , ; 
. . . I 

- s~· 19C~ J /j'h-i l,e !c.hf~ htjr miWer4 " ~: .. 
I , 

i I 

S~Dr' 
I I 

le,i( ·h~~ 'bh !H./ftlei-t' • . . 1~U-' 1911-' • 
-JE:' . . air 13.,..2-: . , . , . JeHvi'trrj e ' .L , ._ .. . ,. .. 

, 

JF , ab, 4Uoj ·, .. .! I ~~/'.v7['t~ 6et'<b :f bl~'n;''''j , , I i I 
, iln.,.t-.~ At. erltrJ"l1thL i ' ; 

, I 
~IJ t~ ' . . J6r ... :1'3 . < - i: 

I . r' e\1~ini ,CVj rreblb.",.",1.4Y' 
'S ".~t., ) ~ t ' -Oti l " I,· , I ! , ' . ' I i 1 " I, ,1 . : -; -

A PF:'JL7 . ~'f.i.: ;.u> Ze/iulid hj~h,d·t kAat~ fltr, o:tko ~(J ~ : 

f:..oren ., Es: b~Jtenf' . !Jee~'f/ .1et : f.:ir :R.ennrYJotprt'-'i /."".i'/lJ 
u AL . .• .ls, Le,<-hta.u'f~.J: :za'hliL P/Anh, 1'r."~Jl-rrn;js . verJ,,~hl!- . 

. wuy:de . er.rn'~l-eft " .I<"'''flsfof(e,·''!,{pc.riUJ-; <-1;" .3.'/., : I : 

. li.s":n'~d. . e"":'F.I-~l,le;' ~;;/,r~':'J. fibr F-.. "'ia.~i:z.~if j,;. ,z. ... 

. .:2.000 F-m ... I<e" .. . Synth<!i<J,. - oe4 'Z"" , verwe,,.,dLn •. we, t. . 
S'o!" . cla."" . d"e ' E':i..,la«!2eit- ve ... "üppc1rz . w';~de. , . , .. 

{) er 
. _ uncl 

Tu,.,d :~. I,J e"'ndeufi!J:z;'JYnfhe&il< ~ Oele.v< . Oel;" 
S~ . h"f,e.,, : eine,., Il ... k, I. "" .,,2.0-ao% J1"fhefik . 

!iP/-}F 

.:..!)-
3/ . 
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M O{O(e,,';' beso,!,1 '><<1 Bai'sol, ViJ' c.o,r ,· fofs verbe.r.rerern 
UYl-d Add'I-, ·ve",. 

Die 1~",/Jqbe du ficL,j'h.e s,,,,ci : 

.1) Jchrn .. .t4teii( .folien in 1c.hwebc :Jeh"a lhn werde"" d.a.­
m,'f fibl"'?er .... "tJen Ver ",,"ecie..., werden I die.f"',i"'''''''''''­
ke... 0" pe.r su"t-J, 

2) Vc:~breY1 ... ",nffJfrocLul<te. k'nnen- "n k.lb(l-t.und I{,it,,:n­
('I f'73en v"rbe-" ,'1') d~'e Ot:' l Wan. n.:- , je lCJ~ leI? rJl"'JCl ot., , ~ 8d.dun'f 
VtYl VeL.JJ., Jal71n1 bC!wl-t'J..t!11 . ;="II'J.e.. reIJH'jt.n.d.e 1,.J4rJ::.unJ ha e ." 
Dderjenl-s. 

:3) JchweftlSdur;e und. Ja/pelers" ... re . d tl, I d'e. in .die Oe/w"nn~ 
'je/Cl"",,, konn en d.rt- daJ Met,,11 (2.13 . /It~m.m"u ... ) "n­
qre'fe,? oder ReJf heLden I Rosl-- und-'<"rrOJlCnS,ic.h""fzmd.f..el 
~u,... "on.J er VJC:. rrwJrl3 d~r j'l1o f€'ren enl-halfCn Ant." c,," ryoJ l(}rl J , 

it) Ocl-o><ycJ"ho>t <1ntJIeI,I durch JauuJ·l-offcLe-rf-r..fI ba 
hO,hC:11 9cLtelYlf'~r()ftf..(r~n / "'\IcciLJre-h detf Oel d,'c!< undSa"ljJ 
w'rd. bJ ... Llut I d.er.-, vv.r'" beyeJne!- m'/ !1nh- Oxyd.a"ts 

!» 2"'r V.~m.i,).",nj der Jc.haumb<ld. .. ",} wi~dciem Oel 
Defo" """nbs be: j"-/lebe". 

h) ~J /<'0'".",., d.em Oel a",cl, Ho~I,Jr"ckzuj(Hze E P -Acl.J,/-,'v,,­
(e~l:rem ,or:es.fl..,,..e) I um, der, Ve.rfch/~~1 ZU ver"" '!'9e.1"'~ be/Je! ~ 
men9t Jc:,l n f c:l.4 "li dlt!. Cu: .. trt'de eb~'lrQ'lJ md M"f~ri;l3~­
Jchrn,~~rf wr:,.de'1 , 

l) VI ,. V,'scosi/äh verbesseret' 

Ein bereichJe lehn t A P) - 1</4SU 
"'-"'-f ke'ne", P"I/ hel,,,,,,,,,. 

Jvh ftlhf'c e,i ... /'1elu bcrei,.J, .rt;{ ~O W j.ro. HD . Af'j-JF /cj) 
C alAch im /~"fo) , _ No.ch eine,. Laufzcif von. AS:"" km 
verWtYlcLe ;",h das ahge1a.f.Je..,e oe! V"-n Jer ReJ"r,,<. 
W,et' b:. r 1,."1- ,-'n rn(!.~ · nent Walen I ~nn es ,'Jf , 'Ct,. ,.., den..t 
S, "'ne ">L'cht- verb r",",ch/:. 

Ge?en cl;e Verwendun,1 vtn JynU.e(;/~ -Ot! s/".~"c..h t 
,. ....... Mome,,1 ,.., oe l, de.I' h ol,.e Pre,J-. Jn iecl, ,., isd .. r 
f..Iin J,·c.h,t 3a,1 e.J .- Va/1cJ.ell'erwarlel1 - /ce,·,1.C Bedenken ... 
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Re_91I"H\ u nd. R~J"/de l)l neu..2.e. i i l. l" he.s M"turaJ. 

Js.;f- PS {k "tl 
, --4- ~ psl~ -L 

I PJ~l, .,~ 10D ..... p.i0; .Xco k.., 

5~ 'YtJ" .2,0 o ~ -1ltO 32,2 K,1 0,2 , ,.:> 
(; 0 , ~ .2,2- 0,4 ·1S0 3:J,6 9,If 0,2 6 
7lL ~O 2,1 0,36 /1 .. 0 't8,1 40,6 0,2 f, ee ,0 3,2- 0,31_ /l7-a 57, -12,. 0,26 
90_ 8,1; 3,8 O,2~ ,'/,fo. 61,'f- 13, 'f 0/26 

/1 00 -11,7 't,'f 0,2-7 /1'0 !O,h /15, c 0,2' 
/f 1 o. /lS, 6 5,0 0,2.6 :L00. U,J 16,6 0,2 " 
'12.0 ~1,~ 6,0 0,26 
130 7-,0 O/Z6 

Die Verbra<.l,/".wule- h",be icJ, cU., Verkrau~h,k .. rve" v~" Re3ina 
und /?e s; ,tenl enl",.m"",en . Die PJ -2Ah/ • ., .... "rdenn"'·./.' ~er 
f~rl'nel V Lkm/h J = f W. ermiffeH I Wobei" der FaHor f 
fJ,. eintn alAfre~hr J,tzel1 d.en Fahrer ,iL-t. 

Den spezif •• ,I,<n Brcn n J·foffverbr"",J. er"",if l ,U mon z.B. be, 
80~#??L . O,ni<j ~03KJIs~,Ro/(~ ~ 031h 

.. 100 kn. . L ,{, {'S ' PJ AOO k ... 'I, r P,r , h 

Die- Reid, ""eih 
Re qin", 3!J-O 

I 2.!>- 0 

l.awl- Ho.-e.-Anjaben: 
-18 P.I /I'J~2- 600 "'- .... 
-17 PJ -1953 550 km 

350 
't-C>O 

-1 9," P.I 195T 500 /<.1'>1 
22. PS. 1 f):,S '-Ifo /<- .... 

u esch ..... n d 'J !<. e'- I ( /<...., /1, 1. 
Let'JfunJ Lf.n 
Verbr"",,,,h {ei 100/< ... J 
Tq"l<'nJ,."U LeJ 
(?e'C-h W'eUe ..,,;; [I<"" ) 
einer Teus"- ütlwn . 

110 
6 
3,l. 

_ //8 . 

-tU 3 ~"I<"'~ ,,62, _. , t _ 

n t!u~el 't l ;c.hc..s 
M t~t",..a.d 

le.d ~ 1,31(,33 /<r'll 1,. 0 f-!I~ {, ~ 11r ~ 0, 1ft 4 ,lh f 0, 'I-~'ht4~ rd,'/-td tih tO,111~ '7,u 
/liO je", I _ . . . 

.I/recke. (1< ... 1.- .. . -431(,J3_ f 13'1,13 .. -r13~,33 t 1J't.31 1-1't.f . '!r.1, 
Ver"~"-4"" CL J_ AI . ·11 .1~ . _ ·1f 3)2 (":. 

er. 
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D/e ,,1te Res,..,,, <.IV/d d:c. Res',te...,t e~.,.eiJ.,e" """t i,d.,,,..'­
he..(' t t'Vl J.t.r V"f'$t!Jt!bel1e11.1:e.:t r>'J4"f e"''1e.~ TQr"jJ:fütlunJ ... ·t-Jf"2,·el . 

Neuz.e:Uiche Hotc~"id.e~ m:t ,(00 Pi erre,·j.,,,,.., l:eS'nd 230 k",/I,. 
Ve.~bräu</"e v, .... A6.1/4()dk.m sind ke; ... e , Je/te"J:.e,'L -
Ob ,,-,'n SUf'tr- b.ke (mit 42yUndu07 ",,,ci qVenl:len/i!yl"'Id.r 
u "1"- 25'C' "11 /...eer~ e.v,'<ht) icd sic/., I,ch sen"", nacJ.,. 43" k ... 
elr-Je "ji,,.-,k.If.eJle.. erre/~h.t-tJcie. r 1'\1,-.:: 1,C4n.!/f!..I'YlU.j1t!(" <J"'-fLchtob/.ra -
ßen Jo"","he:n f- waJe u .. tz. . 2'4 bezwe,fe.lvz, . - -' 

t,J,'e. heißt "e~- .Je Jc.h;~ " ;,.,' Jer Fabel v~~ flQu;'~ u;'", Ja'e{ 
"'" Je/' luß .:" .Jef.c b4'n. .. li La"j d~u CJohbin ..r,h." lO~,t .L..) /( 
ruft J; .. ' J'Jelfra .. , 

/'1,t" rrU./l1d. liche" 6 1"",; ~e;", ?fu-t"0 

/.,/0 4!CI H B ;'/93 5·33 

- Zylinderkopt - Änderungen und 
Reparaturen (AQspu!!stutzen) 

- Umbau Motorentlüftung 

- Kolben rUr X.gin. 350/400 

- Sonstige Spez1alrep&r&turen und 
Änderungen auf Anfrage 

- rostenlose tecbn. !eratung 

CHOR EX) 

oas 
Otto Bayer Spezial 

Motorwport • Zyllnderwchlelferel • Kolben 
Kolben 10r Motom\der, Moped. Auto, Oldtimer, 

Sonderanfertigungen . Kolbenringe. Kolbenbolzen. 
Dichtungen fOr ältere Motorrader 

Kopidichtung mit CU-Einiassung 
Reqina 3+4 9,-DM/ Resl 16,-DM 
Paplerdichtungen Gehäuse, Mitte 
o. Deckel rund o. spit~ 8,50 DM 
Dichtung Kipphebelhaube 2,50 ·DM 
Fußdlchhlng 3 50, 4 00 3 ,50 ON 
Ventlliührung Guß 20,-DM dito 
Sondermessing 25 , - DM. Ventile 
Reg.350,400 u. Imperator Ble1-
frei 45,-DN. Kolben Reg.250,350 
400 und Imperator in 1a 250,-DM 

Ansbacher Sir, 12· Tel. 071311482000 
7100 HN · Frankenbach 

Postgiroamt Stuttgart (BLZ 60010070) Kto. 148178.709 
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Der große Erfolg der Horex·Motorrider wt 
nicht von UDgelAbr gekOIlUDeD. So DMndle 
DI04e, di. wir nun 1Cb0n .eU J6hr. o an DaueD 
Motorrad.ru zu flDcl8ll gewolult .iod, bat 
Horo zum ersten Mal. an eiller Seriu· 
m_ebin. berausg.bracht. Die Hores-Motor· 
rlder .Iod b.ute eiGes der Im melaten ge bau· 
teD Motorrl der der Welt. Die Koastrulr.tiol1 
bat sich vl.Uacb bewib.rt. Der Wagemut du 
Werkea LD 8ed Hombur9 bat 11m gelohnL 

Ua..r da gebrludaJ.l.mu Motoren ragt 41e 
Hor.u al. eta aug .. procbeDer Lugbuber her· 
vor. Die Bohruog lIIl ZyltDder betrAgt 69 mm. 
wlhreDd der Kolbenhub 91.S mm LlDge baL 
DI .. e AbmellWlga alDd durdY.u. almt ga­
w6hDUdl. "eU wir In etaer Z.it 'ebea., ln du 
du mel.tu Motoren chucb. geoau umgetetut. 
MdD.aluoea eiDe bobe LeLatuD9 abQetrotzt 
wird. III der RegreJ baut lUD die Motoren 
beute. buooclers große VlertaJc.tmotcue, wte 
der Motor der Hora _ tat. mit .iDem mdg. 
Ucn.t kurzen Hub UDd etaer m6gHm.t gro8a 
ZyUDderbobrwag. Die Vor- und NacbteUe die­
Mr AaordaUDg ltad. sehr UDtencb.ledllm zu 
bewerten. E1a. Kurzhubo-Motor b_ einen ga­
drungea.. Bau. Er hat ·im ZyllDderkopf 98-
aügeoci Raum, damit m&D Veotile mit großeo 
QuerschaJtt.. deriD unterbriDg.o kaDD.. OIe 
UmdrabllDgnahlea I .... n .tm mit diesen MU· 
t.lo betr6chtUm atböben, obwobI auch aada 
eodere MaOoaIuDeD. duu geh6ren. Es wt aber 
Immer Mllr fragUch gebltebea. ob ma.a damit 
der KuodlCbalt sehr geWlt9 Nta. kan.a. d.Dll 
elo beIoDdIlNl Haup'-f9UIIl8Dll tor deo Kl ut.r 
UDd fabter staUt dt .. Lebea.sdauu da Motors 
dar. UDd cll ... wledenull. ßDdeo wir bet aus· 
g .. proc:bea..o Scha.enlufero doc:b elo wea.tg 
ta PrAge g .. tellL EID LaDgbub-Motor, der 
etwu wniger UmdrehuDg.D. mamt, wie iMl 
den Horez.Motonldero, wtrd ven:a.utllm stets 
In der Kllometerl.iltung dem Kur.r.bub--Motor 
überLegeD. .. 10. Mit aad.em Worten gesagt, 
sdtetat el doch so zu. .. ta, dal der Lmgb.ub­
motor llogere fahrzeit bloter lich briAgeD. 
ltaoa. bt. er etomal %UIII. AualCb..leU.1l r.U 
wird, ab IDU. es vom ausgeaptodlenen Kurz· 
buber .rwarteD darf. 

HlDaichtllch de. KompreuiofU,verbl.ltniaael 
k. DD Gl4D von. den Horn-Regtna-Motorea 
l agen. daß s ie n.imt übemchtet 1lDd. saadera 
daß aim du Werk in konlequent.r Polg. D8(b, 
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den alltäglichen Ansprücheo io der Praxia ge­
rlmtet hat. Auf diesen Ums tand ist es besoo-

• ders %Urudtzuführeo, weoo beute die .Re­
glou- wirkliche Königiooen der landstraße 
darstelleo. 

Wobin man bei den Horex-Reglna-Moto r­
ridem auch schaut, überall findet man gute 
teduliKbe L6Nngen, die d. n beutigen An· 
lorderu.agen auf aUe F.\IIe eaupreeben. Der 
rob1.llte Motor ist voa eioem Fahrwerk um­
geben. das dieser Motor auch verdient bat. 
Et .ind ao auagagUdMae und formscb6ne 
MotorrAder entateoden, die Ilichl nur .scboel1-
aUlaebeo. soaderu die auch eine Cesdlwlndlg· 
kelt entwickeln, die det luAeren PormgebUDg 
.ngem .... D 'aL Nicht .U. Motorräder ver· 
eilligen 10 . 'ele VOl'Zllge, wie lA diesem Fall. 

Mit etur Horo. kiUlQ IDIn Hhr bild auf 
du YertrauUcbe .Du- geraten. EID berzbafter 
Tritt auf den Kicbtarter, uad der AUJpuff· 
k.lang besagt .mOD, was eiD Laa,gbub-Motor 
an Kraft aD2'Ubleten bat. Du 1.1 eben tein 
leises Ceaius. l und .aucb kela .chreieDeies Cie­
wiDuner, wie so ID&nd:J.er Motor . s an sich bat, 
sonderu dal ilt . iDe deudld:J.e UDd lr.r"Uge 
Sprache. die sich auf der Cerad. n drauBeu In 
einem bohen o t.kaot verwandeiL Es ist eiD 
Cenua. di .. en krlftigen OHV-Motor aus der 
Menge der fahneuge deutlld:J. uate rKbeiden 
uqd berauahöNQ zu kÖGen. Man muß dazu 
niebt unbedingt zeitlebeoa Motorrad gelabren 
baiMn, WD etalge bund8'llt Meter vorher MQ'.n 
tu k.öG.n: . Je tzt kommt gleich eia. Horn 
angeweml· Aber ZD&D muß wobl lebr l&age 
auf aUen mÖCJllcbu "ode ren Motorrädern ge­
fabr.D sein. um dabei auch noch herausb6reD 
zu kÖDDen. wie lauber die MalChioengeri usche 
. iDd UDd welcb. unbedingt. Zuverli.ulgkett 
mit MaschilMD verk..oupft a& sein pDegt, wenD 
sie so sauber. UDd lera von jed. m MiWaDog, 
ihr. Arbeit nrrtmteo. wie el b.t den HONs.­
Motoren der fen Lat. 

Soll mn aum noda MgeD, dalS 4uch die 
Horu-ReQiAu. die.. KÖDi91DneG der Auto· 
babll.... daß auda st. ihre lor.pame POeve 
b.beD woUen. daß dies. PO.ge bier aber elwaa 
. infamer 4U1f.U.n blUl, . b.n weil . Ue Teile 
so _~od~f!l ._~ g.1att ~talt~t ~lndl 

Wdl>;'.t~_ 
11\..t._.l..., 
~."'_ ... u 
TS31~...-­
't".t. ""MI ....... 



ANZEI8EN 

AUe KleinAnz.iQefl sind ka.t~­
f,.e1. Wir behalten uns .be,. 
vor, den Text su...voll zu kür­
zen oder zu v....Andern. Anzei­
ven k....... .....11. bis 30 T.ve 
vor her.ud n dIts".an on. 
c-r Pa.t. oder T.l~ für die 
n.ilcMt. Au~ ... HB, __ 
ben ...-rden. Si .... hierzu Adr_­
s. und Telefon ta t.pr-_su .. 

Suche R • • i. Werkzeugk •• ten und 
n.u. Kug.llaufringe für St.uer­
kopf. Hor . t T.I. 0251-212~49 

Such. R.gin. 
rier . n. Egon 

400 zum R •• tau­
T.I. 07546-2195 

Such. W.i mann Hochschult.rfelg. 
19", 1 ,9~hc21 Br ..... nk. rpl.tt. 
vorn fur Imp.r.torl Reg1n.O 
Rah ... n ohne Briefl S~5 Kurbel­
g.h.u.el Narton 4-Gang Getriebe 
Bj.501 .lle. über Reqina- R.nn­
••• chine 1950. Tau.ch./V.rkaufe 
4-geteilt •• Regtna Matorgeh.u •• 
mit gl.ichen Nu •• arn auß.r Kup­
plung.deck.l, auf M9 u.gebaut, 
gl.lCh • Schraubenkopf groBe in 
VA-Innen •• ch.k.nt. R.gina Werk­
zeugka.t.n, O.nfeld Sit:bank. 
Sch.inwerf.r aosch 0 155 BJ . 30. 
E1n.puranh.nger C.mpi r •• taur. 
NSU-Llt.ratU,. "K .... r.d Motorrad 
193b. Ingo T.l.030-4348~24 

Suche R.hm.n, R.d.r, Tank od.r 
kompl.tt Fahrg •• t.ll fur T5 / T6 
l.t: t. Aus ft.i.hrun9, ,auch TAusch. 
Tel . W1111 l)~bbl - :q85 

War von d.r HB- R.d,aktlon s uch.n 
e ln. gut. Kopie d • • Haus -Po.t 
H.ftes 5 / 57.W.r hel f.n k.nn,mÖ­
ge uns doch bitt • • ine zusenden 

V.r k . Regana ~50/ 400 mi t St.1b 
<;500 fjjr 15. 000 , - I;)M. Henra k 
Te l. 022~~-':;429 

V.r k .1 1) Für Imp.: Nock.nw.ll. 
Sch. 1nwerf.,. M.Tacho u.Z-Schloß 
komp. V- R.d u. hint. FeIg • • 2) 
R.1Chlich R.gin.t.il . , List. 
g.g. n 2 ,-oM. R.mcD Schaumann 
Er+tweg ~5 , 0- 33689 Bi e l.f.ld 
Te l . 05205-20377. 

Vmrk. R.gin. 3 Bj.53 • • hr guter 
Zu~tand, orlgina l . Pr.i s V-Sache 
Ottfra . d Te l. 02~83-27 1: 

Suche immer noch die ReginaO 
me lnQ~ Vat e r , ' Fahrge.tell Nr. 
JFl184:: 1:!5IR. Seht doch ..... 1 i n 
Eure n ee.t.nd.n nach. Danke 
Verkauf.1 Regan.1 Hint.rrad­
schutzblech ,1. n.ub.%ogene 
Sitzb.nk, Regin.l R.h •• n mat 
Gabel, F.derbeine u. Brief fur 
750,-0". N.uwertige Tanks auf ­
baufertig von 1200,- bis 1800,­
DM od~ auch im Tausch. Suche: 
Reg1nal "·u,.b.lw.ll., R.gln.O 
SchluBlicht,Regina- Rennbrot c hen 
auch zum Nachbau(g.g.n Kaution) 
S.ltenst.nde" und 06er Motor. 
B.nno Oe1f.l rel.0711-512473 

Suche fijr R.si vord.re. Schut%­
bl.ch und W.rkz.ugk • • t.n, sowie 
hlnt. R.gina2,3,4 Schut:bl.ch 
mlt End.t.Hor s t T.l 0251-212249 

V.rkauf. R •• i 350 gegen Gebot 
Motor nur 300 km gelaufen, 
l.icht.r Flugro.t son.t O.K. 
0 6172-32446 Ho,..x-M.nfr.d 

V.rk.uf •• lA Re. ld.nt 350 sowie 
lA R.g1n. 350, b.id. or1Qinal. 
J. 10.000,- DM. Er • • t%t.1Ie wa e 
z.B. g •• acht. Er •• tz.ator. für 
b. ld. und and.,. •• auf An f rage . 
T. I0bI7:-:;7915 Christel D1.ter . 

FU.- S:l.~ Q .. 1~_~n 
8.1 Th. von der B.y , Köln.r Str. 
32, 0-40885 R,atlng.n 5, T.l. 
02102-18101, i.t für 49,-OM plus 
Sp ••• n .in l ••• n.w.rt.. Buch 
üb.r die kl.in. Motorradfabrik 
von August Wuring in Br.it.ch.id 
b.i Oü ••• ldorf, " AWO" zu .rh.l­
t.n. Da. Buch 1.t auch für 
ColuMbu. Int.r ••• i.rt. int.r •• -
. ,ant, w.l1 AWO ab lq34 bis zum 
WK2 vorw • • g.nd Bad Homburger Mo­
tor. . anb aut . . Doch seinen 
wahr . n We rt . r s chl,.ßt da. Buch 
e r . t d . m Le.er, d.r an e inem 
Ge .chi c ht s abr l.s , bezoge n auf 
da. Th.ma Motorrad, int . r ••• i.rt 
i . t . 01. auch f ur Hore~ r.l.­
vante n Jahr., von den 20.r biS 
1n die 60.r .... rd. n b.handelt. 
o t •••• Buch, . OW1 e d. r Da mpf ­
hamm.r 2 (T. l. 06597-4330) , die 
zwei BMW Büche r ('5i . he HB ~/ 92 
5.11 ) und die Wi nd s brau t (Tel . 
02223-:4583 ) geben ein r und •• 
Hor.x -Bi Id für J.den ges chicht­
lich Intr ••• i . rt.n ab. S.hr em­
pf . hl . n . .... rt. 
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